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Berliner - Organ
Per Vmbftätißfgen Scaialöemofmtfe BeutMIanöa

Sprengung des llnIersnchmgs - Ausschnsses
im Keichswehminiiiermm .

Viederherstellung der Allmacht
der Militansten .

Der Untersuchungsausschuß im Ncichswehrministcrium , der

z « drm Zwecke eingescßt war , um ein ? Untersuchung über die

Beteiligung der Offiziere am Kapp - Putsch einzuleiten , ist in seiner
gestrigen Sitzung gesprengt worden . ES nahmen an der

Sitzung teil : Die Abgeordneten Krüger - PotSdam fsoz . ) , Krüger -
Necklenb . ( 3oj . ) , Schneider - Franken ( Ztr . ) , Dictz <Ztr. >, Schulz -

Bromberg ( Dnatl . ) , Nufchke sDem . ) und von unserer Partei
venosse Kurt Geyer . Vom NcichSwehrministerium waren der -
treten der UntcrstaatSsekrctiir Stock , Oberst von Kreß , der Zivil -

drzrrnent Eteinkopf und ohne Stimmbcrechtigung eine tlrin «

Anzahl von Offizieren .

Auf der Tagesordnung stand znnüchst die Behandlung des

Falles Wangen heim , dessen vorläufige SuSpendierung vom

Dienst ausgesprochen wurde . Im Falle deS Oberst L e d r b u r

wnrde ebenfalls SuSpendicrung vom Dienst durch den Ausschuß

beschlossen , doch entspann sich hierbei schon eine leblmfte Debatte

darüber , welche Kompetenzen dem Ausschuß überhaupt zustünden
» nd welche Mittel er hätte , nm feinen Beschlüssen Geltung zu
perschassr «. Bei dieser Diskusston stellt , stch die Halbheit der

Maßnahme , die zur Einsetzung deS Untersuchungsausschusses

führte , heraus . Der Ausschuß ha » nicht die geringste MSglichlelt ,

»rnsthaft auf die AnSsührung seiner Beschlüsse » n dringen . Als

« nn g « mitgeteilt wurde , daß die SuSpendiernng dcz Oberst

Ledebur bereits durch den Reichspräsidenten verfügt fei , entstand

die Frage , was dann übechaupt der Untersuchungsausschuß noch

für »Inen Zweck habe . Infolge der stch darüber entspinnenden

Daikusston wurden zwei Auträge gestellt , der eine von dem Ab -

geordneten Schneider - Fraulen , der eine Vertagung deS AuS -

fchusseS beantragte , um im Parlament mit Hilfe der Fraktionen

des SenIorenkonventS noch einmal die Kompetenzen dez Au »

schnsscs festzusetzen und dem Ausschuß wirklickw Exekutivgewalt
für die Durchführung seiner Maßnohmen zu geben . Dieser An.

trag wurde abgelehnt , angenommen wurde der Antrag deS
ZcntrumSabgeordneten Dietz , daß die Untersuchung künftig de «
einzelnen Dezernaten im Reichswehr ministe »
rium zu überlassen sei ! Diese Dezernate sollten paritä -
tisch besetzt werden mit einem Dezernenten und einem Mitglied
deS Parlaments . Obwohl der UnterstaatSsekrctär Stock stch gegen
den Antrag aussprach , wnrde er mit t Stimmen gegen die
2 rechtssozialistischen Stimmen und bei Stimmenthaltung der

Al ' gevrdneten Nuschke und Geyer angenommen . Damit ist die

Tätigkeit dieses UntersuchmigZausschusseS beendet und eine völlig
neue Situation geschaffen .

Die Selbstkastrierung , die der UntersuchlingSanZschu�
an sich vorgenommen hat , ist bezeichnend für die planmäßige
Sabotage , die die bürgerliche Mehrheit betreibt , nm die
Zugeständnisse an die Arbeiterschaft und den Kampf gegen
den Militarismus unwirksam zu machen . Bedeutet doch
der nun angenommene Zentrumsantrag nichts anderes als

die Wiederher st ellung der Allmacht des
Neichswehrministeriilms und die weitere Er »
schweriing jeder wirksamen Bekänipfung der ofscnen und
verkappten Verichwörcr .

Dieser Z u st a n d darf unter keinen Um -
ständen geduldet werden . Die Arbeitersckwft , die
unter zahlreichen Opfern den Kopp - Putsch abgewehrt und
die Republik gerettet hat . wird sich diesen neuen Betrug ,
diese neue Förderung der militaristischen Verschwörer nicht
gefallen lassen . Da die Regierung und die Nationalver -

sammlung versagen , müssen die Arbeitnehmerorganisationcn
und die sozialistischen Parteien selbständig zu der neu ge »
sck ) affenen Situation Stellung nehmen .

Konstrenz in San Nemo .

England und Italien für Einladung Deutschlands .

Pari » , 22. April .

Me der Sonderberichterstatter des „ Matin " meldet , haben

RHU und Lloyd George Millerand den Gedanken nahegelegt , die

deutsche Regierung zur Teilnahme an der Kon -

ferenz von San Nemo einzuladen . Beide hätten sogar

die Anwesenheit des deutschen Reichskanzlers für wünschenswert

»rllärt , um die zukünftigen politischen und wirtschaftlichen Be -

ziehunge « mit dem ehemaligen Feinde in sachlicher und um »

fassender Weise zu besprechen . Der Korrespondent bemerkt , man

könne sich die Wirkung diese » Votschlages auf Millerand leicht

Horstellen .

llngünsklge Wirkung der deutschzn Nrsten .

T. U. Paris , 22. April .

Zu den drki deutschen Noten wird hier bemerkt , daß sie zeigen .

» ie sehr Deutschland die Bestimmungen deZ Versailler Vertrages

zu umgehen sucht . Zuerst lieferte eS die Schuldigen nicht auS ,

dann sandte eS mehr Truppen ins Ruhrgebiet als e » durfte und

zetzt verlangt «s d«e Abschaffung einer der wichtigsten Klauseln

des Versailler Vertrages .

Offizielle Velciligung Amerikas .
H. dl . Rom , 22. April .

Der Botschafter der Vereinigten Staaten in Rom hat nun -

mehr den Auftrag erhalten , der Konferenz in San Nemo als

offizieller Vertreter der amerilanischen Regierung beizuwohnen .

sind mit blutigen Verlusten abgeschlagen . In Wolhhnien haben
die polnischen Patrouillen die Ankunft von großen roten Vcr -

stärkungen wahrgenommen . An der Düna bei Lepol werden

starke rote Streitkräfte zusammengezogen .

Sie lleichswehr im Ruhrgebiek .
Eine Note der deutschen Regierung .

B e r l i n , 22. April .
In einer von dem Borfitzenden der deutschen FriedenSdele -

gotion in Paris dem Präsidenten der Friedenskommission über -
gcbenen Note ist darauf hingewiesen worden , daß infolge der
bis zum 21 . April durchgrsührte « Verminderung die Kopf .
stärke der Truppen in der Sll - Pilometer - Zone die zulässtg « Zahl
nicht mehr übersteigt , daß nur noch die Zahl der Verbände
» m10 > H Jnfanteriebatailtone und lg Batterien überschritten ist .
Die weiter , Verminderung der Verbände ist im grgenwärti »
gen Augenblick nicht angängig , da die Durchführung der Polizei -
lichen Maßnahmen in den stark bevölkerten , dicht beieinander gc .
legrnrn Ortschaften es besonders vorteilhaft erscheinen läßt , kleine
Verbände zu vcrweuden . Unter diesen Umständen hat die deutsche
Regierung gebeten , daß die znlksstg , Truppenzahl entsprechend
früheren Anträgen lediglich nach Köpfen beinessen werde . Be .
züglich der Artillerie ist um Belassung von 11 Batterien in der
öll - Kilometer - Zone gebeten worden .

Dir deutsche Regierung glaubt , baß sie mit den am 21. April
vorhandenen Truppen die Ordnung aufrecht erhalten kann . In ? »
besonder , rechnet sie mit der Hoffnung , südlich der Ruhr
ohne gewaltsames E in schreiten zu geordneten Zn -
ständen zn kommen . Sie muß aber mit besonderem Ernst und
im Vcwiißtsein ihrer Verantworsting immer wieder darauf hin -
weisen , wie wichtig eS ist , immer wieder für die Ruhe , Sicherheit
und Ordnung in dem Gebiet einstehen zu können , d » S den Kern
deS deutsche » industriellen Lcbenz bildet . Werden ihr in dieser
Hinsicht die Hände gefesselt , so muß sich unvermeidlich jede
Störung der Ruhe auf das ganze Reichsgebiet übertragen . Da¬
durch wird das Land immer wieder an be » Rand des Abgrundes
gebracht und dadurch würde auch die Erfüllung der Be -
stimm » ngeu des Friedensvertrages gefährdet

KÄvAfe an der polnisch-russischen Front .
H. N. London , 22. April .

Uu « Warschau wird gemeldet : Die Bolschewik ! verdoppeln

hr « Anstrengungen . Hauplsächlich in Wolhhnien griffen sie mit �werden.
frischen Streitkräften an , und die Polen tonnten nur mit Mühes Dem Vorsitzenben des interalliierten UeberwachungSauS -

standhallen . In Pofcolien haben de rotrn Truppen in der fchusscs für das Landhecr , General Rollet , ist außerdem

Vegettd von Schmort « eine neue Offensive angefangen , leine genaue Uebersicht der TruppeuverbAutzc i » her '

d * /xaeji fey ftijiie Moloclvsk gerichtef üt Die ersten . Angrill « W- KilogtMr . Zpne MennMlt Wördes .

Sowjekrubland und Europa .
Eine Unterredung mit Krassm .

In einer Unterredung , die unser Kopen »
Hagener Korrespondent mit dem Vorsitzenden
der russischen Handelsdelegation , Genossen
Leonid Krafsin , hatte , machte dieser über die

Grundlagen der jetzt in Angriff genommeneis
Verhandlungen folgende Ausführungen :

Sowjetrußland steht jetzt vor dem Ende sciwor krieg ?-
risch - m Aufgaben , da die Randvölker und die Alliierten ihre
gegen Rußland gerichteten Unternehmungen nicht snchr
wieder aufnehnicn können . Der Friede mit Polen und Finn «
land ist noch nicht zustande gekommen . Es besteht jedoch ) die
Hoffnung , daß die Regierungen dieser Staaten Rußland
nicht mehr angreisen werden . Sollte dies aber dock ) der Fast
sein , so sind die nötigen Maßnahmen getroffen , und auf den

Angriff von polnischer oder finnischer Seite wird unsere rote
Armee hoffentlich dieselbe befriedigende Antwort g' chen , wie

auf die früheren viel stärkeren Angriffe der Gegner , zumal
die finnisrhen und polnischen Ansprüche nicht nur in den
arbeitenden Volksschichten Rußlands , sondern auch in den
Kreisen der früheren Bourgeoisie , der Beamten und sogar
der sonst gegen Sowjetrußland feindlich gesinnten bürgev -
lichen Flüchtlinge und Offiziere im Auslände Empörung
und Entrüstung wachrufen .

Sowjetrußland will jetzt alle seine Kräfte den fried -
lichen Aufgaben der Wiederherstellung der Landwirtschaft
und der Industrie widmen . Diese Arbeit wird mit größerem
oder kleinerem Erfolg , in raschem oder langsamem Tempo
vollbracht werden , je nachdem , ob Sowjetrußland einen gei
wissen Beistand von der europäischen oder awerikanisckien
Industrie crl ) alten wird . Mit eigenen Kräften wird
sich Sowjetrußland aus der jetzigen schwieri -
gcn Lage nur verhältnismäßig langsam be -
freien können . Das würde für das russische Volk norh
Jahre der Entbehrung bedeuten , an die man sich übrigens
während der Zeit des Kampfes gewöhnt hat . Aber auch
für die übrige Welt würde eine solche langsame Erholung
Rußlands , eine durchaus ungünstige , vielleicht sogar verhäng -
nisvolle Nolle spielen . Halb Europa liegt nach dem groß -
ten aller Kriege , den die Menschheit durchgemacht hat . in
Ruinen . Die durch den Krieg zerrissenen ökonomischen Be «
ziehungcn müssen wiederhergestellt , tansende von Städten ,
Fabrikanlagen , Eiscnbalmen usw . müssen von neuem auf¬
gebaut werden . Auch in den siegreichen Ländern liegt die
Industrie aus Mangel an Rohstoffen lahm . Kohlenmangei
bedroht sämtliche Industriezentren und Großstädte mit hef¬
tiger Rot . Diese Not und insbesondere der Mangel an Nah -
rungSmitetln kann nicht ohne Mithilfe Rußlands beseitigt
werden .

Alle diese Erwägungen berechtigen zu der Behauptung .
daß die Wiederlstustellung der Wirtfchafts - und Handels -
beziehungen zwischen Rußland und den westeuropäischen
Ländern in beiderseitigem Interesse liegt .

Nun kann natürlich die Wiederherstellung der Be »

Ziehungen nur auf dem Wege einer Verständigung
erfolgen , nachdem der zwei Jahre lang währende Versuch ,
das Sowjetsvsiem in Rußland zu . stürzen , als gänzlich miß «
lungen betrachtet werden muß . Will nun die kapitalistische
Welt eine Verständigung mit Sowjetrußland herbeiführen ,
so müssen die leitenden Staatsmänner der Entente wie der
Mittelmächte begreifen , daß diese Verständigung wie auch
die dazu nötigen Vorverhandlungen nur aufdcrGrund -
läge der Gegenseitigkeit vor sich gehen können .
Sowjetrußland ist nicht besiegt worden und hat daher allen

Grund , sich als gleichberechtigten Staat zu betrachten und
eine dementfprechende Behandlung zu verlangen .

Will man ferner den Verhandlungen Erfolg sichern .
so muß man den Grundgesetzen und Prinzipien der Sowjet -
republik Rechnung tragen . Es kommt verschiedentlich in de «

Aeußerungen der Presse wie in den Worten mancher Ver -
treter der kapitalistischen Regierungen die Absicht zum Vor -

schein , von Sowjetrußland dv ? Preisgabe jener Prinzipien
und Maßnahmen zu verlangen , welche das russische Prole -
tarint durch seinen revolutionären Kampf aufgerichtet und
im Verlauf zweier Jahre verteidigt hat . Man hat gegen
Sowsetrußland einen Vernichtungskrieg geführt , ohne ti

vernichten zu können . Es wäre sonderbar , wenn Sowjet -
rußland nun , nach Abwehr dieser Ueberfälle , bei den Ver -

Handlungen plötzlich kapitulieren und von der Grundlage
der Sowsetverfassung abrücken wollte .

Sowjetrußland besteht dunhaus nicht auf der so for -
tigen Wiederaufnahme von diplomati .
schen und konsularischen Beziehungen » ad
war » bereit tunäckllt mut mit bat » Wie h e



« nfnaymr v er _ Handelsbeziehungen zn
beginnen . Eine wesentliche Vorbedingung dafür ist
jedoch die A u s b' e b u n g d e S Kriegszustän¬
de » und der Blockade , nicht nur seitens der
Entrnteniciclte , sondern auch jener Nandstaaten , die , wie
Polen und Finnland , von der Entente unterstützt und finan .
ziert , militärisch gestärkt und in jeder Beziehung beeinflußt
werden . Ohne Einstellung des Krieges und Aufhebung dei
Blockade läßt sich kein Warenaustausch zwischen Sowjet -
rußland und Westeuropa organisieren . Dies wäre schon
aus dem Grunde unmögliche weil im anderen Falle die
Eisenbahnen und andere Transportmittel durch militärische
Inanspruchnahme gebunden sein würden .

�
Eine zweite Bedingung für die Schnelle Steigerung der

Ausfuhr ans Rußland wäre die schleunige Wiederher -
stell nng des russischen Eisenbahntrans¬
port w e se n s , dag in den Jahren de ? Krieges genau
wie in allen anderen kriegführenden Ländern sehr gelitten
hat . Darum beabsichtigt die Sowjetregicrung , wenn es zu
einer Verständigung kommt , in erster Linie Lokomotiven ,
Eiscnbalinmaterial und Reparaturwerkstätten für Loko -
Motiven und Bahnen im Auslände zu bestellen . Jede neue
Lokomotive , die nach Rußland geliefert wird , bedeutet eine
fast unmittelbare Steigerung der Nehstosf - und Getrcidevor -
röte in den Häfen und Grenzorten , von denen der Export
nach dem Auslande ohne weitere ? möglich ist . Die Vorräte
an Getreide , die in Rußland vorhanden sind , betragen nach
den bescheidensten Kalkulationen über ein « Mil -
l i a r d e P u d*) . Jedoch befinden sich diese Vorräte in
den östlichen und südöstlichen Gouvernements und im Nord -
kaukasuS , und können erst erfaßt werden , wenn das russische
Transportwesen von den Aufgaben des Krieges befreit
und durch Zufluß von neuen Lokomotiven und sonstigem
Material verstärkt Warden ist . Die ersten Lieferungen von
Lokomotiven und Eisenbahnmaterial könnte Rußland ohn «
Schwierigkeiten mit barem Gelde bezahlen . Für die weitere

Entwicklung des Handels kämen dann die kereits vorhan -
denen Rohstoffvorräte in den Häfen von Petersburg , Mur -

man und Ärdjanflelsk in Betracht . Hat die westeuropäische
Industrie - und Kaufmannswelt Interesse daran , ihre Ve -

stände an landwirtschaftlichen und anderen Maschinen und
Materialien abzusetzen , so kann Rußland auch diese brauchen
und mit seinen Rohstoffen bezahlen , wobei allerdings ge -
wisse erleichternde Zahlungsbedingungen in Betracht ge -

zogen werden müßten .

Nahrungsmittel und VerbrauchSgegenstände mit barem

Deld zu bezahlen , ist Nußland nicht in der Lage , solange
die Häfen nicht frei und die Lieserungen nach Europa noch
nicht in Gang gekommen sind .

Eine weitere Möglichkeit für die Wiederherstellung der

Kegenseitigen Beziehungen bietet die von der Sowjetregie -

- rung in Aussicht genommene Erteilung von Kon »

Zessionen an das ausländische Finanz - und Industrie -
kapital . Sowjetrußland interessiert sich hierbei für das

ausländische Kapital nur insofern , als es sich bei diesen

Konzessionen um Materialien , Maschinen und sonstige
Produktionemittel handelt . Di « Ausnutzung der Natur -

schätz « Rußlands , seiner Forsten , Bergwerke , Flußläufe
usw . , bietet beinahe unbegrenzte Möglichkeiten . Und da die

Sowjetregierung die größtmögliche Entfaltung der Pro -
duktivkräfte wünscht , hat sie beschlossen , den Staaten

Aktiengesellschaften und Privatunternehmern , die eine ent -

sprechend « Leistungsfähigkeit besitzen und sich für die AuS -

Nutzung der großen Reichtümer Rußlands interessieren .

Konzessionen auf verschiedenen . Gebiete « der Industrie zu
erteilen .

Zunächst kommen hier Jndustrieziveige In Frage , in

denen die Produktion verhältnismäßig schnell organisiert
werden kann , und deren Erzeugniste für den unmittelbaren

Export nach dem Weltmarkt geeignet sind . Hierzu kommen

die Konzessionen für Ausbeutung der Forsten . Fischereien ,

Bergwerke . Dem Inhaber der betreffenden Konzession
wird gestattet , sein Unternehmen mit eigenen Materialien ,
teckimsclwn und administrativen Kräften usw . zu organi -

sieren . Selbstverständlich ist der Unternehmer verpflichtet ,
die Gesetze Sowjetrußlands in bezug auf Arbeiterschutz .
hygienische Verordnungen und andere Arbeitsgesetze genau

zu befolgen . Dem Unternehiner wird ein « gewisse Frist
für die Nutzung seines Konzessionsrechtes garantiert . Einen

Teil der Erzeugnisse erhält der Sowjetstaat als Entgelt für

die Konzessionsrcchte , den Rest behält der Inhaber der Kon -

zession als Eigentum und darf ihn über einen Hafen oder

eine Grenzstation zollfrei nach dem Auslände exportieren .

Der kapitalistische Unternehmer hat somit die Möglichkeit .
seinen Gewinn auf dem Weltmarkte zu realisieren . Nach
Ablauf der Konzessionsfrist geht das ganze Unternehmen
in den Besitz des Sowjetstaates über .

Die Sowjetrepublik will , wenn es zu einer Verständi -

gung kommt , auf das peinlich st e die « inge »

gangenen Verpflichtungen und Verträge

einhalten und alles aufbieten , damit Rußlands Export

in größtmöglichem Ausmaße und im schnellsten Tempo in

Gang kommt , und der beinahe unermeßlich « Bedarf Ruß -
lands an Auslandstvaren befriedigt wird .

Znr AuStieferung Kopps haben bW rechÄsozlallstMen
Abgeordneten £ olw und Steiickopf folgende kleine Anfrage m der

Nationalversammlu ' . ig eingebracht : . Nach ZeitungSmeldungen ist

der frühere Generallandschaftsdirektor Kapp , der wegen Hoch -

Verrats ste - kbrieftich verfolgt wird , m Schweden festgenommen .
Wir bitten die RcichSocchcrunq . Auskunft darüber zu geben , ob

die Möglichkeit besteht . Kapp der Abuö . vclung durch die deutschen

Gerichte zuzuführen . "
Berhe/teter Hochverräter . Der Bürgermeister von Kiel

Dr . L i n d e m a n n , der sich während der Putschtag « zum Ober -

Präsidenten von Holstein berufen glaubte , wurde am Donnerstag
m Hamburg verhaftet .

Ein unabhängiger Landrat in Bitterfeld . In der letzten
KreiStagSsitzung des Kreises Bitterfeld wurde unser Genosse ,
Stadtrat S t a m m e r aus Bitterfeld , der Regierung zum Land -

rat vorgeschlagen . Der bisherige Landrat des Kreises , ein rcaktio -

närer Junker , ist infolge deS Kapp - PutscheS beseitigt worden .

Truppenverschlrbnngrn nach Osten . Wie der . Hannoversch «
Kurier " meldet , sind aus Hannover in den lehnen Tagen Trup¬

penverstärkungen der Reichswehr nach dem Osten abgegangen .
Die Truppenverschiebungen stechen im Zusammenhang mit den

alarmierenden Meldungen über polnische Trnppenzusammen -
ziehnngen an den Grenzen und dienen zur Verstärkung deS

deutschen Grenzschutzes . Wenn es nur stimmt !

Die Rsimz ' ewzz der stegklisn

Der Hansablind schwingk den Klingelbcuiel .
Die siegreiche Abwehr deS Kapp - PutscheS hat gezeigt , daß

die Arbeiterklasse in Deutschland , wenn sie ei mg und geschlossen
vorgeht , «ine Macht verkörpert , die nicht zu überwinden ist . DaS
wissen auch die Reaktionäre aller Schattierungen . Sie bc -

fücchien ein weiteres Anwachsen der sozalistischen Bewegung ,
fühlen ihre Alleiiibecrschast ernstlich bedroht und entfalten deS -
halb eine gesteigerte Propaganda , um der »roten Flut "
Herr zu werden . Das Land wird mit Flugblättern und Druck -

schrillen überschwemmt , die deuttchnationale Presse arbeitet nichl
weniger fieberhast , auch d' e antisemitische Literatur wächst rtescn -
hast an . Das alle « kostet natürlich Geld , riesig viel Geld , zumal
nebenbei auch die monarchistischen Geheimorgan i -

sationrn mit ihrem riesigen Stab von Spitzeln , Agenten und
Provokateuren unterhwllen so - n wollen , und die Reichswehr -
fvrmationen , die den Kampf gegen unbewaffnete Arbeiter führen .
durch besonder « Liebesgaben angespornt werden müssen .

Millionenweise ist im letzten Jahre bat Geld der Schwer -
indnstrie , der Banken und der Grogagrarier für dirse Zweck ?
geflossen . SS reicht noch nicht aus , die gestögerte Agitation
verschlingt gesteigerte Kosten , und so hat denn der Hansa .
b u n d erneut einen Bettelbrief an seine Freunde in der Hoch -
finanz und im Handel gerichtet . Er bittet um Entrichtung
eines Jahresbeitrages von nVndcsiens 50 Mark und um eine

besondere Spend : zugunsten dez w i r t s ch a f t S - p o l i t i s ch « n

AktionSfond » , »dessen Ausgabe darin besteht , die not »

wendige Aufklärung in unser Volk über den Sozialismus hin -
einzutragen " . . Weiter heißt es in dem Schreiben :

Die blutigen Ereignisse der letzten Tage haben sedermann
llar gezeigt , daß die furchtbare Gefahr deS Bolschewismus
immer näher rückt : Noch können wir hoffen , daß es den ver -
einigten Kräften aller besonnenen Deutschen gelingen wird , der
roten Armee von Spartakus Herr zu Werve » . Aber wenn wir

Bürger , ohne Unterschied der Partei und Konfession , jetzt uns

ihm doch nachgerade v - wußt geworden sein sollte , daß aUeS ,
was au « militärischen . Nachrichtenstellen kommt , nur mit der

Zange angefaßt werden darf .

Die AmshM des G<eZss Grzß- Verli : !
Wie die » P. P. N. " hören , hat gleich der fozialdemakrati ' chci

auch die demokratische F r a k t i o n - der Preußischen Lande «

Versammlung beschlossen , f ü r den Gesetzentwurf Groß - Berlin z

stimmen . Für diesen Standpunkt entschied sich in der demokrat

schen Fraktion eine so große MehrHeit , daß die r a ich e V"

abschiedung des Gesetzes unbedingt gesichert er s che '

xe - niMg tss AxskvsrsZZeu Amtts ?

Die Nachricht , daß der Pcrsonalreferent im Auswärtigen
Amt , Geh . Legationsrat Schüler einen Urlaub ange ' . reten
habe . Wurde fast allgemein dahin verstanden , daß dieser Beamte
in dm Ruhestand zu treten beabsichtige . Amtlich wird diese

Ausfassung jetzt als unrichtig bezeichnet . Der Urlaub ent -

spricht lediglich einem ErholungSbedürsniS . und es ist mit Be -

stimmtheit anzunehmen , daß Schüler nach Beendigung der Er »

holung in sein Amt zurücklehren werde .

Ist dieses Dementi richtig , dann kann man den Verzicht auf
die Entlassung Schülers nur bedauern . Wenn es dem ' llißen »
minister mit der Reinigung seines Amtes ernst wäre , müßte er

gerade mit Herrn Schüler den Ansang machen .

We K IstÄS ' kla ' ur Im LahrgMel .
Drakonische Strafen der Kriegsgerichte .

Während gegen die Kapp - Dcrbrecher mit äußerster
Milde vorgegangen wird , sehen wir überall in Deutschland
einen verschärften Kampf der Militärs gegen die foziali -
striche Arbeiterschaft . Massenerschießungen , Folterungen ,

mchtentmitch zur g ° m« ns < nnen Tat aufrafsen . �nn' wird »l ( chWiß Handlungen von gefangenen Arbeitern waren in den

die letzt « Frist , die uns zur Sammlung noch übrig gebüe -
den ist , umsonst verstreichen , und wir alle werden
rettungslos dem Bolschewismus verfallen . . .
Wenn alle in Handel , Gewerb « , Handwerk uns Industrie selb¬
ständig Tät gen sich jetzt nicht dazu en Schließen können , den
Beviel zu ösfnen für eine großglügige Organisation , um dag ge -
samt « deutsche Nnternehmertum in einem Schutzbunde zusammen
zu schlietze «, so werden binnen kurzem alle Beisitzer und aller
Besitz für immer vernichtet sein . Wir können nicht glauben ,
daß die letzten Ereignisse in unserm Vaterland nicht auch Sie
zu der Einsicht bekehrt haben , paß alle ? von jedem einzelnen auf .
geboen werden muh , um die Einheitsfront gegen die Diktatur
de » Sozialismus herzustellen . . .

Da » Schreiben de « Hansa bundeS zeigt mit aller Klarheit ,
wohin die Fahrt geht . Unter der Maske de » Kampf « » gegen
den Bolschewismus will man den erbittertsten Kampf gegen das
klassenbewußte Proletariat Deutschland » führen . Dazu muß das
Proletariat durch ein « großzügige Hetze entzweit und das
gesamte lapi - talistische Bürgertum geeint werden . In Mün -
chU » hat man diese « Ziel bereit » erreicht . Der deutschnationale
OrdnunpSblock verschmolz sich mit dem lrberalisterenden Bürger¬
block . Ein gemeinsamer Aktionsausschuß an der Spitze der beiden
Organisationen führi den Kampf ausschließlich gegen die Arbeiter -
schast . Aehnliche » möchten die reaktionären Cliquen in ganz
Deutschland erreichen , wie da » zitiert « Schreiben deS Hansa -
bundc » beweist . Und die Herrschaften stehen nicht mehr weit
vom Ziel . Um so notwendiger ist e » für die revo -
luiionäre Arbeiterschaft , ihr Letzte » herzu -
geben , um bei den kommenden Reichstags -
wähle » Ihrer Jnteressenvertrelerin , der Par -
t « l de » revolutionären Sozialismus , der Un -

abhängigen Sozialdemokratie , « inen aus -
schlgggebenden Einfluß im Reich « zu sichern .

Grcdnavers NckttUk .

Keine Aenderung der KoalitionspoMik .

Dresden , 22 . April .
W. T. v . meldet : Die Meldung über den bevorstehenden

Rücktritt de , sächsischen Ministerpräsidenten
Dr . Gradnauer bestätigt sich . Mit dem Ministerpräst -
deute « wird verfassungsmäßig da » gesamte Kabinett zu -
rllcktrcten . ES darf alz sicher angenommen werden , daß da »
nene Kabinett wiederum ein KvalitionSkabinett sein wird . Der

zurückgetretene Ministerpräsident Dr . Gradmmer wird bis znr
Neuwahl seines Nachfolger » und BUdiung de » neuen Ministeriums
die AmtSgeschäste fortführen .

GradnauerS Rücktritt kommt nicht unerwartet . Seine
Politik des Entgegenkommens an die bürgerlichen Parteien
hat einen in letzter Zeit nur stärker gewordenen Wider -
stand in den Reihen seiner eigenen Partei hervorgerufen ,
der nun seinen Rücktritt erzwang . Es bedeutet aber noch
keine grundsätzliche Aenderung der Haltung
der rechtssozialistischen Partei zur Koalition mit den bürger¬
lichen Parteien , an der sie, wie auch W. T . B- meldet , durch -
aus festhalten wollen ,

vredereck verhallet .
Der ehemalige . Pressechef " der Kapp - Regierung , Bre -

de reck , der sich unter dem Namen eine » Ingenieurs Karl

Schuldig seit einigen Wochen in Geltow bei Potsdam aushielt ,
ist gestern dort verhaftet und nach Berlin überführt worden . In
der Person diese » mehrfach wegen gemeiner Verbrechen vor -

bestraften internationalen Hochstapler ? ist nur ein untergeord -
nete » Organ der Kappisten festgenommen worden . Wann aber
wird man Üt Häupter der Verschwörung finden ?.

tkgeu haben kurze Seine .

Da » » Berliner Tageblatt " brachte in seiner gestrigen Abend -

auSgabe eine neue alarmierende Meldung von einer bevor -
stehenden großen kommunistischen Bewegung im

Ruhrgebiet . Die Meldung entstammte der militärischen
Lügenküche in Münster , die jetzt nach Essen ein « Zweigstelle
verlegt hat , weil Münster schon einen etwa » zu stark anrüchige »
Charakter bekommen hat . Es wurde von einer großen Ro ! en
Arme « gefabelt , die sich bei Remscheid zusammenziehen soll ,

j von versteckten Waffen , Druck ans die Behörden , Terror und

dergleichen mehr . Die Meidung ist von Anfang bis Ende

erlogen . Sie wird sogar von den offiziösen „ P P. N. " dementiert ,
wa » aber nicht besagen will , daß da » . Tageblatt " bei nächster

« h ffffngrmiitBfi

leiit »n Wochen an der Tagesordnung . Am schlimmsten hat
die Soldateska im Ruhrgebiet gehaust . Die konter -

revolutionären Formationen Epp , Loewenieldt ,

Roßbach , die im Ruhrgebiet auf die Arbefterschast ge -
hetzt wurden , nahmen die willkommene Gelegenheit wahr ,

an ihr grausame R a ch e zu nehmen für das M i ß l i n g e n

des Kapp - Putjches , von dem sie sich den Anbruch

einer besseren Zeit versprochen hatten . Die Fälle , wo un -

schuldige Arbeiter auf den bloßen Verdacht hin , „ Sparta -

kisten " zu sein , an die Wand gestellt oder „ auf der Flucht "
erschossen wurden , gehen in die Hunderte . Und tvas auf

diesem Wege des abgekürzten Verfahrens nicht erledigt wer -
den konnte , das besorgen jetzt die a u ß e r o r d e n t l iIi e n

Kriegsgerichte . Tag für Tag verhängen sie drako -

nische Strafen über Arbeiter , die an der Abwehr des Kapp -

Putschcs beteiligt waren . Dabei beschränken sie sich nicht

etwa nur auf die Fälle von Plünderungen und Aus -

schreitungen , sondern jeder Arbeiter , der der Roten Armee

angehörte , wird zur Verantwortung gezogen und rücksichts -

los mit der härtesten Strafe belegt , ganz gleich , ob er

etwas verbrochen hat oder nicht .
�

Hier ein Bericht
der „ Deutschen Tageszeitung " aus M ü n st e r :

Der Ausruhr im Jndustriebezir ? hat für manchen Teilnehmer

einen sehr bitteren Nachgeschmack . Da » außerordentliche

Kriegsgericht verhängte Über zahlreiche Angeklagte empfind -

liche Gefängn - i » strafen . Zwei siebzehnjährige Berg -

arbeiter , die nur einen Tag im Dienst der Roten Armee Wache

gestanden haben mib gewaltsam au » dem Hause gesithrt wurden ,

um der Roten « rmee zugeführt zu « erden , wurden trotz ihrer

großen Jugend mit Gefängnisstrafen von I « l Jahr belegt . In
einem anderen Falle verurteilte man einen 2 0jährigen und

einen 17jährigen Bergmann au « Bochum , die des erschwer »

ten Aufruhr ? bcschuldrgt wurden und die an der Roten Front

mitgekämpft hatten , und zwar den erste ren zu 2 Jahren

Zuchthaus , den letzteren zu 2 Jahren Gefängnis ;

svine Jugend bewahrte ihn vor der ZuchchauSstrafe . Tie gleiche

Strafe von 2 Jahren Zuchthaus erhielt ein Ltjähriger Berg .

arbeiter , der nur 4 Tage der Rote « Armee angehört und an der

Besetzung de » Bahnhofes teilgenommen hatte .

Mit nüchternen Worten wird hier erzählt , daß Arbeiter

ins Zuchthaus und Gefängnis geworfen wurden , nur weil

sie in der Roten Armee gedient , also nicht etwa ge »

kämpft hatten . Wegen Wachdienst , der diirötauS im

Jnteressie der Allgemeinheit lag , Zuchthaus und Gefängnis !
Und derartige Urteile werden täglich gefällt . In Wesel er -

hielt vor einigen Tagen ein Arbeiter zwei Jahre Ge -

fängnis , weil er in Essen ein Lebensmittel .

lag er bewacht hatte . Auch das war für das Kuiegsgericht
„ Beteiligung am Aufruhr " — ein Verbrechen , das der An¬

klagevertreter sogar mit 4 Jahren Zuchthaus gesühnt

wissen wollte . So vollenden die Kriegsgerichte meisterhaft

das Werk , das von den Standgerichten im Ruhrgebiet ein -

geleitet wurde . NichtRechtsgrundsätze , sondern

Haß und Rache bestimmen dasStrafmaß . Ein

kulturwidriger Zustand und eine Schande zugleich für die

Regierung , die derartigen rcchtsverhöhn . nden Institutionen
die Möglichkeit einer Betätigung gibt . Hinweg mit diesen
mittelalterlichen Einrichtungen .

Bon den Beschlsissen , die gestern in der öffentliöhon Sitzung
de « Re ' ichSralS gefechi wurden , inieressi . ' rt noch besorders
die Anmahm « «in « S Gesetzentwurfe » über da » Deuftch - Französische
Abkommen über die Zahlung der Nsaß - Lothriniv ' chen Pensionen .
Es handelt sich hier um eine Last , die Deutschland nach dem

FriedenHverlrag zu zahlen bat . DaS wenig erfreuliche Ergebnis
der Verhandlungen mit Frankreich ist , daß Deut ' chland ein «

jährliche Belastung von nicht weniger als 100 Millionen Marl
auferlegt wordvn tft . �

Die Säuberung der Verwaltung . Auf Veranlassung des
Preußischen Ministers des Innern sind in Schlesien folgend «
Landräte beurlaubt wopoen : v. Nother ( Liegntzj , von
Schrötter ( Löwenberg ) , v. Schuckmann ( Steinau ) , von
Ravenstein ( Gurau ) , Rojan ( Oels ) , Graf Limburg -
Stirum ( Neumarkt ) , Sahur ( Namslau ) . Die genannten
Herren haben mit den Kappisten zusammen gearbeitet und bei
dem Putsch in Schlesien tätig mitgewirkt .

Erhöhung der Brotration in Oberschlesien . Nack einer Be -
kanntmachuug der Interalliierten RegierungSkominission wird
die Brotration in Oberschlesien vom 20. April an um 500 Gramm
wöchentlich erhöht .

Der 1. Mai in Danzig . Ein sozialistischer Antrag , den
1. Mai zum gesetzmäßigen Feiertaa «u erklären , wurde vom
Danziger Staatsrat abgelehnt . Die ÄrbrNerschast DanzigS wird

JfcfcMTihrit NU- de , SchmiiiMjiettotoa Wu�jotooM . . . fcfr Aaöuo�oiiJ� fern » * » fcjSttu . iea Da » . jpiufcUj * heg che g». ,



Die Regierung brichl ihre Versprechungea .
Siz Zerlinsr GewerZscha ' ksksnimWs »

Uer Susuistz ! LA) Scherheiiepsilzel .
In der gestrigen Plenarsitzung der Berliner GcwerkschaftS -

kommission gab Genosse VollmerShaus einen Bericht über
die Verhandlungen wcg ' n Einrcihung der Arbeiter in die «icher -
hei : Spol�ci . Die Gcsverkschasten war bekanntlich zugcswnden wor .
den . das ; vier Gewerkschaftler als Kontrollorgane in die
kiom - mondostellen der Berliner ZichcrhcitLwchr eingeriht weriben
sollen . Tie Gewerkschaften haben die Namen dieser Vertrauens -
leute dem Polizeipräsidenten übermittelt , es stellte sich jedoch
heraus , dah der rechtksozialistische Polizeipräsident Richter
aus Parleigründen bereits vier Leute angestellt
batte . Die Vertrauensleute der Gewerkschaften
sielen demnach au S. Das Ministerium deS Innern teilte
mit , dast cS jetzt schwer sei , die bereits eingestellten Leute ibrcS
Postens zu entheben . Bei den Gewerkschaften haben sich zur Zeit
8000 Mitglieder zur Eichcrheitipoliz ' i gemeldet . Freie
Ctellen in der Sicherheitspolizei sind zur Feit nur 300 . Nach
den jetzigen Ilmständen sei eS g . wagt , die ausgestellten Lasten ein¬

zureichen , da man nicht wissen könne , ob nicht GesinnungS -
schnüffelcicn einsetzen .

Bezüglich der Reichswehr könne noch nichts unternommen
werden . Es stebt f. st, daß dort die reaktionären Elemente Wied " !

fest im Sattel sitzen . Tie Reaktion wird so schnell das Haupt er -
heben , dast von feiten der Arb ' iterschaft sofort alle Gegenmast -
nahmen ergrisscn werden müssen . M e l d u n g e n für austzu -
stellende ■Crtswehrcn liegen ä u st e r st zahlreich vor , so dah
zweifellos in Zukunft ausreichende Truppenkörper aufgestellt
werden können .

In der an ' chliel ' endcn Diskussion berichtete Genosse Fritz
Schmidt über die Verhandlungen im Ministerium des Innern .
Dort sei den Arbcitervcrlretcrn mitgeteilt worden , dah
die Entente mit der Aufstellung von Orlswehren

nicht einverstanden sei . Di « am Generalstreik de -
Hligten Parteien und Organisationen vcrlanaten nun -
mehr , hast sie in direkte Unterhandlungen mit der Entente evn .
treten könnten . Der Minister Severi ng erklärte , diese Forde -
rung in der Kabinesttsfitzung »nteritiüben zu toasten . Anhe tzem
wurde von den Vertretern d- er Anbei ter�cha > verlangt , hast ismen
ein Verircler im Disziplina . rausschust zugestanden werde . Major
Pricstorf er ' lärte , das ginr - e zu weit und drohte mit der

Niraerlegung seines P istenS . ES wurde ihm geantwortet , dost ihm
die Kammission keine Träne nachweinen wurde . cS käme dann ein
anderer an seine Stelle . Der Polizeipräsident Richter stell e sich
auf den Stamdpunkt , er könne eS nicht mitmackvn . wenn in dieser

Frag « «ine Art Nebenregierung� awsgerich ' et werde ! Dieser

rechls ' ozial ' stische Polizeipräsiden - t erklärt weiter , da st für die Neu »

einsteNung bei der «icherheitSwchr nicht nur oie Litten >oer srern
Gewerkschaften in Betracht kämen , sondern di « gesamte nepubli -
kanj ' che Bevölkerung müsse berükklsichttat werven . Die Werbe -

stell « der Sicherheitspolizei sei noch in Betrieb . Van der Kam -

Mission wurde ihre Aufhebung verlangt . Doch auch die »
wurde abgelehnt . Auch wurde das Verlangen abgelehnt , in diese
Weobestclle « inen Vertreter der Gwerkichasten zu oaseg ' erem .

Fritz Schmidt stellte sich dann auf den Sta " ! - vun . kl , bog die Gc .

werlschgsten keine Veranlassung hätten , diese D- nzc weiter mitzu -

machen . Er für sein « Pcron müsse «» in Zukunft ab -

sehnen , im der Kommission Wetter zu arbeiten , wenn
die gegebenen Versprechungen nicht durcl >gesübrj werden . Bevor

weilene Schritte unternommen werden , sei eS aber notwendig .
dast das Plenum der Kommission zu den Dingen Stellung
nechme . Der Polizeipräisidont Richter mache , ma » ibm passe .
Der Minister des Innern müsse un>lwd! iigt durchareife - n, auch
wenn eS gegen eigene Parteigenossen gabt . Der Redner « wst
bann Fälle über Werbungen der Reichswehr In den Berliner Ar -

bcitönachweiscn nach und bohandelte dann weiter die Arbeiten der

KommWon , die zu untersuchen hat , inwieweit sich Baumle und

Angestellte der Nntersttttzung und der Beteiligung am Kapp - Putsch
schuldig gmngcht hahcn . ES müsse daher ge ' orgt wenden , daß der
Kommission nur sbichfosteS Material überwiefim werde . Der Pa -
lizeipräfiident Richter sei der allerungreignetste Mann , um im

Polizeipräsidmm anizuräum en , noch heust e sitze der Geheimrat
neben ihm , der während de » Kupp . Putsch ? s durch Telegramme
zur Teilnahm « am Kapp - Putsch aussorldcvt «. Di «

Gowcrkschaften werden sich in die Lage versetzt sehen , zu erklären ,
dast sie nicht weiter in de- r Loge sind , die Verantwortung zu
tragen .

Genosse Rusch demerkte , dem Minister des Innern sei er¬
klärt worden , dast d- e Arbeiter ihre Forderungen durchsetzen
würden mit oder ohne Wstlen de ? Ministeriums des Innern .
Der Regierung müsse gesagt werden , dast die von dem Polizei -
Präsidenten Achter eingestellten vier Herren kein « Ver -
traue nSleute der Berliner Bevölforrmg seien . Wenn die
Einigkeit der Arbeiter wieder gestörst werden soll , dann möge
iveker im Sinne von Ricbter und Severing ge - artwtet werden .
Genosse Rusch legte der Ver ' ammlung folgende Erklärung der
Berliner Gcwerbi ' chaftSkomm fsion zur Annahm « vor :

„ DaS PreujsisÄe Ministerium deS Innern gab durch den

Major von Priestorf den Gewerkschaften dir Zusicherung ,
Vertrauensleute l »r Gewerkschaften in die Gruppen - und Kol » -

; inanbostäbe der SichcrheitSwehr v nzu reihen , um den reaktionären

Einflüssen entgegenzuwirken und da ? Vertrauen zwischen Polizei
und Bevölkerung herzustellen . Dieses Versprechen ist ge¬
brochen . Der Polizeipräsident von Berlin hat die Vor »

schlage der Gewertschafteu nichs berücksichtigt ,
vielmehr entgegen den gegebenen Zusicherungen dw eben (je-
nannten Stellen eigenmächtig besetzt .

Die Verantwortung für die Folgen ab -

lehnend , fordern wir alle in die TtcherheilSwehr eingetretene »
Gewerkschaftler auf , ihre Wünsche und Beschwerden nunmehr der
Berliner GewerkschastSkom Mission direkt zu
übermitteln .

Der Ausschuß der GcwerkschafÄkommission wird beauftragt ,
den Bünden beschwerdeführend Bericht zu erstatten . Ferner wird

ein « K o u> m i s si » n zur Borbereitung der Ausstellung der Orts -

wchr eingefetzt .

E- cnesse Rusch - erläutert dann eingehend die Tälvsikeit der
rinzu setzenden Kmnnttssicn . Man müsse sich geeigneter Militär -
fachte nie versichern . Die Arbeiter , oie sich nioliwi , seien dann
zu Arbci ' lerbataillsnrn zusammenzustellen . Jetzt sei genug ge -
redet , nu » müsse gehandelt werden . Auf alle Fälle sei e » zu
verhindern , barst die Kopomeune zum zweite - nmat dne . Hand an
die GurgH der Arbeiter lege . Treie wi . drr eime ähnlich « Siiua »
iion cin wie am 13. Mä z. dann schreie die Regierung um Hilfe .
Die Arbeiter werden wieder holfe », sie werden sich aber auch
dieses Mal andere Sitterungen zu verschaffe . » wissen .

Genosse Felix Hirsch : Die Reriiening werde konsequent bc »
herrscht t»cni den reaktionären Führern und könne nur existieren ,
weit sie hi « Arbeite rfchast bewustt täusche . Den Arbeitern könne
man nicht sagon , dost erwaS erreicht sei . sondern et müsse fest -
aestellt werden : eS ist aich : S erreicht . Bereit sein zum nächsten
Oieneralft - eik . sei die Forderung der Sitna ' ion . Di « HandlungS .
we- ise Le- gien » trägt die Schuld an der jetzigen Situation .

Nachdem Genosse Rusch noch e- inmal da ? Wort ergrifien hatte ,
nahm Genosse Fritz Schmidt u. a. schiri Stellung gegen die
von radaittusttigem Elemeitten in Szene gefetzten VerfammiungS »
sprengiiwgen der letzten Tag « . Es müsse eiei « Art V e r s a m m »
i u n g S p o l i z « i von der Arbeiterschaft ausgestellt
lve . dcn , wen » si « auch nur mit Gummiknüppeln anZ- . ierüsiet
wäre . Bei der gesprengten Versammlung der Afa sollten in
ersler Lkoie Genosse Aufhäuscr umd dann Franz Krüger tot »
geichlagen weiden .

Von denselben Wirrköpfen werbe jetzt auch die Be -
triebSorgani sation propagiert und als ersten Betrieb
habe man sich einen Arbeiterbetrieb , die Konsumgenossenschast ,
ausgesucht . Unausg . kläric Leute schliesten sich dieser Betriebs -
oraanisalion an , weil sie dann die Beiträge zu den Gewerk -
schatten sparen . Di « Arbeiterschaft müsse sich von diesen Ele -
menten trennen .

Nach weiterer DSkussion wurde der Erklärung de ? Ge -
iverkschaftSkommission e i n st i m m i g zugestimmt .

Zum Schlust wurden die Gebätter der Anoestellien der Ge -
werksch >astskam . mi ' sionen neu geregelt und einftzimmia beschlossen ,
dast ab 1. Apvil der Beitrag der Gciwerkschafte >n für die Gewerk -
schaftSkommission pro Mitglied und Jahr auf eine Marl ei /
höht wird .

Wegen der Generalstreiktag « wird die Gewerk -
schattslommission nochmals mit den maßgebenden Behörde » in
Verbindung trewn .

Ter Eenser ssorrtfß .
Der Sekretär des Internationalen Sozialistischen BureauS ,

Fienosse HuhSmanS , versendet an all « angeschlossenen Par -

teien und Arbeiterorganisationen eine Einladung zur Be -

schickung de » internationalen sozialistischen Kongresse ? in Genf ,

der am 31. Juli d. I . eröffnet wird . Die Tagesordnung
diese » Kongresse » wird folgend « Punkt « enthalten :

Die Annahme der Statuten der Jnternationok ». B) Die

Frage der internationalen Einigkeit . C) De Frage der Ver «

antwortlichkeit . E) > De allgemein « internationale Politik :

a) Der Fried « und der Völkerbund , d) Dmokrati « und Dk -

tatur . c) Eozialisierung . 6) Da » politisch « System de » So -

zialiSmuS . e) Arbeitergcsetzgebung . f) Kolonialpolitik , g) Ein¬

wanderung und Auswanderung , d) De Teuerung . L) Die

Organisation der Arbeiterpresse .

Nach dem Austritt der U. S . P. <ruS der II . Internationale
kommt eine Beschickung de » Genfer Kongresse » für un » nicht in

Frage . Auch die Franzosen , die Schweizer , di « Italiener und

die Mehrzahl der Engländer , Skandinavier und Russen werden

in Gent nicht anwesend sein . ES wäre unter diesen Umständen
wohl besser gewesen , wenn da » Internationale Bureau auf die

Einberufung eine » Kongresses verzichtet hätte , der nur der

S ch a t t en eine » internationalen Kongresses feig kann .

Zmchibare . MSnSe im Spmdlwer
5est ««gszeiSMis .

Die unerhörten Zustände im Spattdauer FestungSgefangm »
haben den Aufonthalt für die Insassen immer qualvoller gestaltet .
Erschütternde Notschreie , die von dort kamen , deianlaßten die

Genossin Zietz «ine kleine Anfrage in der Nationalversammlung
zu stellen .

WaSjse denkt si « zu tun , um Abhilf « zu . schaffen ?
Dies « S. ifrage wurde am vergangenen DenStag vom Chef

der Recht - �rbteitruig im ReichSwchrminifterium Dr . Grün -

vald bc ' vtwortet . Er mußte zugeben , daß mit Ausnahm « der

Gefangenen in Einzclhaift fast alle Gefangenen mit

Zä ' iscn behastet sind . Schorf « von Kratzwunden
ind Geschwüre durch Infektion wurden fest -

l e st e I l t. De Tatsache , der miserablen Ernährung ? »
lerbältnisse versuchte Dt . G r ü n wa Id abzuschwächen .

Nach der Auskunft stellte Genossin Artz «ine etwa » sehr

itzliche Ergänzungstrage , warum erst Untersuchungen auf Grund

vn oigo - gangeil « « BrÄlSvvtt » « » malticn matt « d d « BörwMtng

nicht verpflichtet ist , darüber zu wachen , daß hygienisch einwand -

freie Zuistände in den Anstalten herrschen .
Die Regierung thütlt « sich in Schweigenl
Wir «iiihalten un » jeder Koitil der Ding « , sie sprechen für

sich.

Wa » mögen die Aermsten , die als Gefangen « ja völlig hilflos
sind , ausgestanden haben , bevor sie gesäubert wurden 7 Helle Em -
pörung über solch « Zustänid « und tiefe » Mttgefüthl mit den
armen Gefangenen erfüllt unsere Herzen .

Sie Fvrchl der stavzSfl ' chen Regierung
vor dem 1. Mai «

K. dk. Pari » , LS. April .

Der Kriegsminister erklärte dt « Verfügung ClemenceauS , die

seinerzeit bestimmte , daß die Truppen bei Ausständen keinen Ge -

brauch von der Waffe machen dürften , für ausgehoben . Die Ar -

bciter . die wußten , daß die Patronentaschen leer waren , haben
diese Tatsach « bei Unruhen in Beauville , Belfort und anderen
Städten ausgenutzt . — Am l . Mai nun solle «! bi « Truppen
nötigenfalls Gewalt anwende » . Die Kammer hat die

Haltung der Regierung gutgeheißen .

Die verrelchlichuvg der Eiseudchueu .
In der Mittwoch - Sitzung der Preußischen LandeSversamm -

lung , deren Bericht wir wegen de » Raummangels nicht bringen
konnten , wurde der Staatsvertrag über di « Uebersührung der

Eisenbahnen in da » MeichSeigentum in zweiter und dritter

Lesung mit großer Mehrheit angenommen .
In der Debatte wie » unser Genosse Paul Hoffmann

darauf hin , daß di « Uebernahm « der Eisenbahnen durch da »

Reich ein « alte sozialdemokratische Forderung sei . Aber «S sei
auch jetzt von einem planmäßigen und großzügigen Aufbau de »

Eisenbahnwesen » keine Rede . In erster Linie müsse ta »

unrentable Klassensystem zugunsten einer EinheitSklass «
beseitigt iverden . Genosse Hoffmann wandt « sich weiter gegen
die reaktionären Geheimräte und höheren Beamten , ebenso
gegen den Minister Oeser . Des « Leute dürsten in den Reich ».

dienst nicht mtt übernommen werden . Zum Schluß protestierte
Genosse Hoffmann gegen die Uebervorteilung deS Reich », die in
dem Vertrag enthalten fei .

ES wurde ferner in der Sitzung beschlossen , die Frei »

Ifahrt der Abacordneteu üb « aaar Deutschlauh auS » » l » sim » .

Tie Icslroti ßtss Pen

Studente « als Arbnterschisilter .

Als im Jahre 1815 die jungen deutschen Akademiker

aus den Befreiungskriegen in die Hörsäle zurückkehrten ,
i waren sie von jener bürgerlich - revclutionären Begeisterung

für ein einiges , fortschrittliches und freies Deutschland er -

füllt , die zur Gründung jener Burschenschaften führten , die

dann unter den sclMarz - rot - goldenen Farben den reaktio »

nären Negierungen den Kampf ansagten , um allerdings
bald darauf , der Verfolgungen müde , in studentischen Un -

sittcn und bürgerlichen Klafsenintercsfen zu versanden .
Der Blick jener , die , auO dem Weltkriege zurückgekehrt ,

jetzt die Hörsäle bevölkern , blieb im Gegensatz dazu immer

unjugcndlich rückwärts gerichtet . Von der Echulbank an

in reaktionärem Sinn « beeinflußt , sieht die überwiegende
Mehrheit der Studenten den Wünschen der Slrbeiterschaft
verständnislos und feindlich gegenüber , seit diese sich an -

Mckt , ihnen die seit Generationen anerkannten wict ' chrit -
ticken Privilegien zu enireißen . Die Professoren , der Gc -

fahr bewußt , d . e aus einem freien Konkurrenzkampf für
einen großen Teil erwachsen kann , haben den rcaktionä ' sn

Geist ihrer Schüler zu erhalten und zu schüren gewußt .

Unterstützt wurden sie hierbei durch die sträfliche Schwäch -
lichkeit des sozialistischen Unterrichtsministers , der ihnen

nur mit lahmen Erlassen begegnete und die wenigen re -

publikanisch gesinnten Studenten und Professoren nur

mangelhaft unterstützte . Der Geist , der jetzt unter der

Regie des Rektors Eduard M e y e r an der Berliner Uni »

versität herrscht , die Teilnahme der Studentenschaft an
allen monarchistischen und antisemitischen Bestrebungen ,
ihre Beihilfe zu der Niederknüttelung der Arbeiterschaft
und die wohlwollende Mrderung des Kopp - Putsches durch
die Biertimpel - Gefährten sind allgemein bekannt .

Ans den Hochichnlen in der Provinz stand es ähnlich .
Ueberall wurden während der Kapp - Tage studentische Zeit -
sreiwilligenverbände gebildet , die sich am weißen Terror
der letzten Wochen hervorragend beteiligten . Wie wir an
anderer Stelle ausführlicher berichten , wurden in dem voll -

konimen friedlichen Städtchen Thal bei Ruhla i . Thür .
von dem freiwilligen „ Marburg er Studenten »
k o r p s " 15 Personen in bestialischer Weise hingemordet .
Die M ü n ch e n e r „ S . C. Studenten kompagnie "
der Brigade Epp veröffentlichte vor einigen Tagen einen

eigenen „ Kriegsbericht " über ihre Erfolge auf dem

„ Kriegsschauplatz im R u h r r e v r . e r " , durch den

sie sich ihren Marburger Kommilitonen würdig zur Seite
stellt . Danach ist ihrem „ unaushaltsamen Angriff " der

Sieg bei Pelkum zu verdanken . „ Ei » Toter und fünf
Verwundete wurden das Opfer treuer Pflichterfüllung " auf
Seiten der S . E. Studentenkompagnie , während „ d i e
A ujr ührer überaus hohe Verluste , nach
vorsichtiger Schätzung 209 Tote " , einbüßten .
Dieser Bericht wird durch eine Meldung des „ Vorwärts "
illustriert , wonach die Reichsrnehrtnippen in Pelkum
fürchterlich gehaust haben sollen . Sie hätten keinen Pardon
gegeben und die Gefangenen nach kurzem Verhör standrecht .
lich er ' chossen . Der „ Vorwärts " zählt in kurzem Abstand
an einer Stelle 22 und 12 und6 „ standrechtlich
erschossene Spartakisten " . Auf diese Weis »
mag das groteske Verhältnis von 200 : 1 Toten zustande -
gekommen sein . Die ebenfalls im Ruhrgebiet eingesetzte
„ GLttinger Studentenkompagnie " schlug sich
ebenso tapfer .

Aber auch die Universitäten , deren Studenten keirt�
Möglichkeit zu srisch - fröhlichem Kampf gegen Arbeiter offen
stand , waren tälig . Der deutjchnationale Rektor der
Grei ' swaldcr Universität , Pels - Leusten , hatte schon
vor dem Kapp - Putsch durch Anschlag am schwarzen Brett
den Gebrauch fremder Sprachen in den Universitätsräumen
mit Ausschluß vom Studium bedroht . Nach Bekanntwerden
des Kapp - PutscheS stellte er sich in einem Aufruf s »
fort auf den „ Boden der neugeschaffenen Tatsachen " .
Die Studenten , schon vorher von dem bekannten Kapitän «
leutnant Mücke im deutschnationalen Sinne bearbeitet�
strömten in Scharen in die Zeitsreiwillisen - Verbände ,
Jüdische Studenten wurden natürlich überall

ausgeschlossen . i ,
Der kappistische Rektor ist noch im' Amt . Gegen dick

Studenten , die , dem N. ckfpiel des Eisner - Morders Arco

folgend , ihrer Mordgier freien Lauf ließen , ist bisher nickst
eingeschritten worden . Das Unterricht�ministierium hat
lediglich UntersucklungSkommiffave zu den verschiedenen
Universitäten geschickt . Auch sonst werden di « reaktionären

Hetz . ProfcssorcN in ihrem Treiben nickst behindert . Die vom
Gelbe des Volkes unterhaltenen Hochschulen bleiben nach wie
vor Brutstätten der schlimmsten Reaktion , in denen jed «
freie Gcistesvcgung erdrückt , Korruption und Dettcrnlvirt «

schast großgezogen und ein Heer von engherzigen hoch -

näsigen Buraufraten fabriziert wird , deuten die Wissenschaft
nur Mittel zur Machteroberung und Karriere ist . Diese
akademische Gerwration , durch den alten Staat zur An -

betung der Macht , Verherrlichung der rohen Gewalt und

schrankenloser Vcrachwng deS Volkes erzogen , kann nickst

durch kleine Mittelchen geheilt werden . Neben dem Ossi -
zierkorpS wird sie nach wie vor di ? stärkste Stütze der Re -
aktion sein , bis der Staat das Bildungsmanopol der Be -

sitzenden zerbricht und die Hochschulicn in Stätten der gei -
stigen Freiheit und Bildung verwandelt , die allen Befähigte »
offenstehen und auch den arbeitenden Klassen die Echäffl
der Wissenschaft und der Forschung zugänglich machen .

Englisch « Streilllberflcht . Nach einer Nebersicht de » eng -
tischen ArbeiiSministertum » fanden im Jahr 1910 in England
1- 1( 3 ©Ir - ils und Betriebssperrungen statt , an denen insgesamt
L58 000 Personen beteiligt waren . Versammlungen und " Ver -
Handlungen beanspruchten 31180 000 Arbeitstage .
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Dokumente Des «eisen Schreckens !
Di * Baltikumbatailion Roßbach im Ruhrireblet —

0 Legitim tion des Ungarischen Ministeriums för einen
O ge . en Kliun anssesandten Qiftmörder — Beerdigung
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Volksbühne
Thea ' cr am Bülownlat ?:

7Uhr : Zvm o�sSck Males jliätl &ciken voa £3»0' brcgm . |

sliisatsr
KöpeTiicIcer S»r . 63.

Ti TJhr: Da 3 Paracias .
jwiaatathaatoi »

Opernhans :
BUhr : £' raa otaa Sc ' jattaa .

Schauspielhaus :
g Uhr ; Aik�stia . _ _

fjirekiion : ivaa

oesttedsz Tüßciter
7s Uhr : Dame Kobold .

■ ßMimenvlels
74 Uhr : Stella .

ßrsSss Sc�ü�ieihaiis
K. irJsktraße

TU : Der weiße Heiland
>_ (8. Abteilung , tll . Abend) .

Oireioioa
6arl aMihari — Pftd. Dcrnancr

Thoafer I. d.

FJnissräfesrstrflfle
18 Uhr ; . . Sie "
Eounafacnd : Könls Nlcolo

HcmOdleniions
| 8 Uhr : Der Herr Minister

( Max Pailenbersr ) .

Bsrllner menler
7 UKr: Oer letzte Walzer

mit rntsi Eiassary usw.

Pygmalion74 Uhr :
Sonaaaend 7 Uhr : Zum l . Malo.
Fraa warrr ns Gewerbe
Btc . 7b: Frau Warreus Oawerbe

DÄiiSsstL - TiHto
ä ; 1 Hennserlä
(«■dslhert , Cldtr , Haack )

Garno - THeEtep

nuhr : EinnlterXilnto
Ab Mittwoch , den 28. Anrll :

Onkel Cohn .

frlßnon - lteßr
( Bahnhof Priedrlchstiaße )

Täglich i8 Uhr:

y r rha
Sonnta ; A Uhr ;

Herrichaftllclier
Diener zesuclit

RMnz - Tiisater
tSladibahn Jannowitibrilcke )
( UnUrgrundbahn Klosterstrj

Täglich Uhr:

Die Riscisffs
von Her m. Suder mann .

Sonntag 4 Uhr : Der gute Ruf

llßüßs ODßrßttenliaus
Direktor ; Jean Krön

Ali - Endlich 7 Uhr 30 Min. :

MZ kleine
mhQit

Sonntag den 25. Anrll
3' USr ! 35 ©iüamG v. C. rces

Tlose - Theater
7k U. : Das Lied der Liebe

WsJhtUr . - Theater
Stgs , 34 U. : Ccardaslüriilil .

74 Uhr : Däf KSÄLidillöks

n

Tiottar am Uötibusor tar
Tel. : Morilzplati 148M.

Tägl . : 7» und KonHtog ;
nac�m . 8 Uhrt

Elltß - Sßnser
Horst , jRutelit ,

H Scr.raiir, Sc : kM etc.
BlütliJtcn - Esnznl

Vorv . 11 - H ». 4- 6 U.

�pollo - Thea�OP
Frledrlclistr . 21S.

Allabendlich It /
2 Sonntags j1/ « u. 4 �

Yarls�-Pfggraniia !

( üststSassh
Honio wjja Box -
Fvoiias IHll hFxs�ple .
Mcrgoff » §ow. täflcHcfi T�Übn
Das sr , CIrcusprosr .

. . . „ ter MIMeli "

Möbel
WoliniissscIoricliiQnsGD
sowta . Initfln . Möbelfitöcke
zu bUüsrston Prol . en .
Kleinste Anzahlunc
Bequemste Abzalils .
ifHC fliäute EücktitliS Tä *

K . Stein
Oranionstraße 1

Hochbahn - Station
Orauienstr .

ßlfesslRler -Püfflpßn
/Qr LanbenkoIoniRtea
zum Selbataufstellsän .

F' licrsaiaffor .
Qartenspritxpuinpen ,

Sctiiiachö .
. - . ik BiiligstBeaags .
jfvfy truelle . 0«br .

M rwojftabillicer .
Robert brteii .

Jeder praktisch . >. K / ]

Jeder gireliä % Jeder WW £ i £ arbeitende

der für »eine Arbeit , fär « einen Beruf ) besonder » vorteilhaft geeignete Kleidung nötig bat , kauft diese bei der bekannten Finna

M . oEMien � vlcino . o� Arbeitskleidting � Berafskleidung
CrCsatcs Speziaigeschäft dieser Art . »■» . . . . .um um in iiiimi » - "ii

. . .. . . . . . . . .
ftlexanderatrasse 12 . — Rosentüialer Strasse C3 . — Landsberger �llce I4G . — fleuköllnt CSargstracse Li »

ArmeopistoTea
und Jafröwai : "' c?JB k rufen ztt

holie » Preisen
F. W. Vancirty &Co .Gcithwtlirll
Berlin SV/6S. Linclens ' r . 90,

Splraibohrer,
neue , ferner Snn' . endrähte ,
Kabel , Litzen sowie sflmtliche
clektroma erlalion kauft jedea
Posten O. Findrö , Petten -
kofcrstraSe 29, v. l.» König¬
stadt 8103.

KarciEnerllchtspiele
am Potsdamer Platz
U. T KurfQrstendsmm 20
U. T Nollcndorf platt 4

Die drei Tänze
der Mary Wilford

Ein AfcenteareHilm In 6 Akten mit

Skika Glößner / Ludwig Sert - ku
Friedrich Foh�r/Hermanw Valien ( in

U. T Fiiedriehiirais . lau
U. T Eaa . nkeia . 28

�ObtiOMLO ©
Sehmsplel In ( Akten
In den Hauptrollen :

MMS Btra / Ms SKMk / esntä
MM / MM WzsiWNR / M ZSflH

U. T Alexanderelata
U. T Welnbergivog 16
U. T SehOnektrg , Haeptftr ;

Kohiftlesefs Tlkhlar
Lnstepiel nll

ifenny Porion
Emil Jannings

Hagle : Ernst Lubltaoh

Die mit Tränen säen

Sohanaplel In 4 Akten

Wochentan * ab 7 Uhr r Sonntags i Beginn 4 Uhr

I,iciÄiS £ > iÄle .

Das großen Erfolg ts wegen vtrldngtri \
4 . Wochel

Sie Tänzem Sarben ' na
z»»oh dvm�iaichriUlAiUSn KomsQ

von AeZVS ? pJSZS
Nf 6«« kilm I» T Ablellutgsii nn Vtrlaiser tearhilut
Tltel -
roUe : Lyda SaBmenowa

Wochentag » 17 und 8$i4 Uhr / Sonntag » i 4 Uhr
Vorverkauf II bis I Uhr

Heute . Freitag , aßends 7 Qlßr ,
( SU der fjttauajtß « itr „ ZxiS &nt "

Aark Kchneidt
in den Pßarussäken . (INükterskr. 142 .
b«n T»ttt »z . bei iym am II . IV . ptrJeftn » erbt « mar .

TKema :

tüas jetzt getchetzm muß
Linlrittsprtia S0 Dfq -

Uder

Staatsbankrott ?

spricht Jolian Eoreh &rdt
am Sonnaband , 24 . August ,

abends 7 Uhr

in IdüktSübCFf t
An ! » Psrkrne

Frei » Aussprache .

Ausgekimmtas Haar
kantt SB hbchstea T&g»»preis «i ledes Oiijnlum , %g

i H�s' ' hMii >« iÄs� ' .

Vtttln ücr ScrÜnrc SailünKffr pi Tlhnflzitktl
Acktnng ! Achtung !

MkiMkale rÄ MllnÄMern !
Dia Auszählung her Slimmzettel zur Wahl van

Delegierten zur 10. ordentlichen Generainsrsamm - �
lung des Verdande « darf nicht In den Druckereien er - �
lOlgen , im « die Gauoersammlung vom 14. Kptll de- ;
schlössen hat , sondern d! » Feststellung des Wahlresul - :
lato Kanu nur durch dia gewählta Kommission er -
folgen .

Di » S. ordentlich » Verbonds�Deneralversammlung
in Dresden beschloß : „ Die Feststellung de » Wahlergeb -
nlssc , nach Druckereien , Orten und Bezirken ist un -
ZUlSsflg . »

Nach blesem Beschluß müssen wir tm » richten . 1
Die D- rlrauenslsule werden daher ersucht , die

Stimmzettel kuvertiert und verschlossen mit der Auf '
schrist der Firma und der Anzahl der abgegebenen
Tälmmzeltel auf dem Bureau , Cngeluser 1t I, abzu -
liesern oder am Donnerstag , den £3. April , an bis
Kommission Im Eewerdschastshau », Cngelufct 14/15 ,
Saal 1, woselost von nachmittag » 2 Uhr ab di » Stimm -
zettel - Auszählung stattfindet .

DI « Kollegen werden ersucht , sich recht zahlreich
an der Auszählung zu beteiligen .

Die Kollegen derjenigen Firmen , zu denen kein
Kafsenbol » kommt , werden ersucht , sich die Stimm -
Zettel von der Verwaltung abzuholen .

Der Gauvorstond

MÖBEL
gegen giar imeS TeiisahSsm�
in ( rosser Auswahl zu billigsten Preisen .
Wshazimnier , XcUalilmmer , Spelietixisrtr , farbige

EiU. de», eluEelne KöbsistSeko
Qrössta Rficksiclitl Qekauite MAbel
können kostenlos legem .

S4 . Landwahr

Krteftsiicth « eoIitco ik

FAHRBÄI > JBR
mit und ohne Qumml , MSntel und Schliluche , anch
defekte und Ersatzteile , O��äCltCS ZSÜUIspS�SplSf

Metallelnkaufssteile
NsukSIIn , Sohillarcronsenade S3 .

Den Miterlebenden der großen deutschen
Revolution , dem Proletariat dea

ers

Bmi / Barth :
Ans der Werkstatt der

deutschen Revolution
Picis Mark 8,59

Der Orianisator der Revolution tfibt hier rum ersten
Mal » eine Darstellung der Vorbereitung der Revo¬

lution und der geheimen Organisationen .
Ferner erschien :

Geldwert , Geldentwertung
und Proletariat

Valatafragen von Emil Barth
Preis Mark 1,80

In allen Buchhandlungen
. „ „ »rschieren in
A. Hoffmanns Verla ? » G, m. d. H. , Berlin O 27 ,

Biumcnstraßc 22, i

Kupfer : : Messing
Quecksilber
Blei : : Zink

zum höchsten Tagespreis

SchDizenlorfer Str. 2.

BrnffSant ? 11 — vls - k- vl » der Markthalle —
llliuraubbir , jjJjh jij hSchslen Tagtsprelse lllr

Kapfcp , Siessing , Blei , Zink nsw ,

Elektro-Inslaüaticns -Materiaiien
lßWFSllMß . Litzen, Knbeln, Spnien-
örflliiß , Kupfer- unfi Hessing -ßbf&llß ,

Elssnöleche
sowie Jeglleho Art

Wlakc ' elicn

0,3 bis 0 . 6 und
Z nim bis S min

Carl Pasc
laufend jeden Posten |

nn
lab. A. Nnaarofi

Nchf .

SP!
Ab

) . 6 ur
i 5 mi

jedei
, »

' ah. A. Naaarolf
Bernauer Straße 101 . Filiale Brunnenstr . 36

Fermprech . r : H um holdt 1079. 223a

Trotz des groSen Preissturzes

aowle Ziu lud Qasckailk . r dl « httckaUa
Kaakarran » prel « .

1 Odarberger $ traBa 1

? Ur ZeEtynsispspSer
mr Altpapier

zahlt die hCchsten Preise wie allbekannt dl «

r o d n k t e ii Ii a n d I u n | r ,
BmUil SO » QCMliMknk ttl »

Hessing
Zinn

Sämtl . Metalle !

ilueoksillier
Platin

Gold - ,
S�ber -

AbfiSie
Zahngabissa

kault zu riciis

iiolien PrEiseo
lo unseren

G Einkairissisüsn

Metall -Zontrale
l . Brßnnenstr . ll
am Roüentha ' er Ptstz I

2. Fennstroße48
am VVed JistPlftz ;

Z. Sessseim . SS 1
nahe der Turmstraße

LBöfinhofxtr . g
Ecke Schöncherger Str . |

am Anhalter Bahnhof

5. McukSlln
Kaii. - rri (dr. -Str . 2S9

nahe HerfnannniatB

6. Weldcnw8fl72 1
am Baltennlatz .

Alimetalle
Zahl , lortlaalend für

Kuirfap . . . 12 . —
Xiassing . . . B . —
Blei . . . . .3 . 50
Zink . . . . . 3 . —

Zimmormnnn ,
Alte Jakobstr . f56 und

Waldemaratr . 25
Bei Anrai Morltzplatz 4347i

Ahho' unz gratis »_

ICupfer ,
Messing ,

Blei . Zink usw . . Zahn -
seölsse . Quecksilber .

Tvlke S Sohn
Schö hauser Alles Nr. 143,

direkt Hochbahn Danziger Str .

METALLE ä
Kupfer p. k « M. 12 . —

lezsin » .. . . t, 5, —
lei .. . . . . 3 . —
Pr . is « le nach Tageskurs

N" r WaBtnatinslraRe 22 .

Kupfer 12,03

Messing 5,00
Blei 3,00

Grellstrasse 83
am Bahnhof WeiScnsee .

Feste Preise
dapitr . . . . .iz 9. 0i Kt

RolpB . . . . .Ilg 7. Kl> Ml!.

Messing - - - -kü S. 50 Mk.
Taacha . Bctle - AlllancC ' Btr . bS,
Uangenbeckstr . A C. Clbinrer .
Warschauar Straße 79 ond
Wllmers terl . nernliardstr . ISa.

Aehtungl

Eisen u. Metalle
uhli allarh &cktie Tagesprtlsi
Msiallzentnie LIclitsniKs ;

Kronprinzen - Sfrasee 22.
nur Laoen W alle ,

NoSM' Zei ! !
. Kopier . MeszW* ZJ sn . B' el , QusoC .

• Uber , Nniw . iahi
kauft wieder zu
erhöhten Preisen
— ffT nur mua &s

aiaiischmoiz�
Prinzcsslnnonstr . 17.
oe�soUrtftUi' ai. Koritzük!!.

Deolsclier MetaüarlJGlter -Varliaad
Verwaltunssstelie Berlin .

llUfKIÜ

ad preise KZ
. . ZAnkautsstellsv , �

v Nim. » fl . 37, �
M

ÜEÜlsnliurgBrStr . ll , 3

� KastaniBn- flllee 85, �

• Hol pari . |
1 [!ipenic!ierStr. I21a I
1 Pernspr . : Mumb. 3392 I
L Messing - »

Todasanzsige .
Den Kollegen tor Nachricht , dag folgend « Kollegen

gestorben sind ;
der Arbeiter

Gustav Wenner
| Sprcngelstr . 24. am 19. d. Mt° . Die Einfischerong findet i
| Dm Sonnabend . den 24. d. M. , vorm . 9 Uhr, Im Krematorium . '
i Qerichtsiraüe , statt .

Der Schlosser
AugusS Mietssch

Nene Hocbitr . 5, am 20. d. Mts. Die Beerdlgnng findet
am Sonnabend , den 24. d. nachmittags 2� Uhr, von r
der Leichenhalle des Daukes - Ki . xhhofe » in Reinicken - !

I dort . BlankestiaBe . aus statt .

[ Rege Beteiligung wird erwartet

Nachruf I

Den Kollegen znr Nachricht , daS folgende Kollegen , |
der Arbeiter

Theeäcr Marthel
i Adlershof . am 9. d. M. und

der Metnüa ' beiter
Rudolf Moedcbcck

am 20. d. M. t ferner
unsere Kollegin , die Arbeiterin

Vera Miotek
Neukölln , Tbomasstr . 30, an, 16, d. M- gestorben find . I

Ehre ihrem Andenken I
Die Ortsverwaltline .

Deutscüßr IrGnsportarljeller -ycrliantl
Bezirksverwaltnn * Groß - Berlin

Den Mliglledern znr Nachricht , daß unser Kolleg «, der
Industriearbeiter

Gustav Wolf
von der Firma Rollt , Prinzenallee , am 19. d. Mta. , Im
Alter von 07 Iah en verstorben ist

Ehre seinem Andenken I
Die Einäscherung findet am Freitag , den 23. d. Mls. .

nachmit ' ags 64 Uhr, Im Krematorium Detlla , Qericht -
straße 37, statt .

Um rege Beteiligung ersucht
Die Bezlrksverwaltnn * .

Sßsdiflftsfghrßr sescilit !
Pflr unsere Qescliäfus ' olle wird für sofort , ipatesteu «

zum 1. Mal, ein Geschäftsführer gesucht . Bewerber niöÄef
Mliglied des Verbandes und mit der Materie der Mieterschutz «
Verordnungen usw. vertraut sein . Beweibungcn mit def
Aufschrift „ Bewerbung " sind mit Oehalt�ansprüchcn an dea
Vorstand des Micterverbandes Qroß- Berlin . Gruppe Gesund¬
brunnen , Böttgerstr . 4. xu richten . — Knegsbcschadlgtl
bevorx ' ig ' . — �

Mieterverband Groß - Berlin
Gruppe Gesandbrunnen .

l
Botenfrauen

für größere Touren

stellt sofort ein

Spedillon Thornseif er , II lieber Str. 1
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ll/eitil . RausangßstßHlß��� ' trVh�Vrb : ' "��
wen der Stadt Berlin Abteilung für Hausangestellte ,
Qormannstr . 13 ( Nahe Bahnhof Börse ) , Eichhomstr . I ' Am
Potsdamer Platz ) , Koppenstr . 1 ' Nahe Stralauer Platz ) , Belle -
Alliance - Piatz S. Paulstr . I ( Am Krlmlnalgcricht », Friedrich¬
straße 112 ( Am Oranienbnrgcr Tor) , iägerstr . 11 ( Untergrund -
bahnhof Friedrichstr . ) , geöftset 8—7 Uhr.

£ 0 » kAvisfeB _ fl rairft ,ür 0«sch; »cIits - , Haut- . Hani- ,
MfivAeliraa�Ka S » f rsuenlelden , speziell veraltet «

hartnicklze Harnleiden . AbsscWüs . Salvarsan - Kuren . Urin *
rnd Blutuotersuchangef ! . n :: S Separates Damenzimmer ,
Erste ur . ci ättest « EsK - Anstalt Lös « »

SpezLil - AnrtDtp . ; Höser » enSor . �" skottr
° . RosentliBler Streit 69- 70. �r�iöneuit

# SoezialbfiHandiunp #
Mir Houi . und Oesctilecivlslelacn

Invaiidenstr . 147
■ Wf � - Rdk » » 3 > E», «. Eck . öorg - li eß«.

Kosieniose Untersuchußg oni ! Bsroluns ülicr
sacinfiOe Ediandiung

SprechilRxi «? ©» 10 —12 und 4- - S, SoBnlagr » 10 —12

Special — A r t
I. neu: . , riarn - . Unterlclbsl , Frau . nl . lden , »oez. venllel�
bertnäckige Fälle , Sc. iwäche ; S«lv »rs «o- Kuren . — Urin - unj
Hlolunlersuchungen . Licht - und Fimeti - Bthandlung . Durch -
lenohtung . Höhensonne Bestrth engen . OetrennteWartezImmer
fär Damen und Herren in der ArsUicben H. ilanatall
1 ( Keim * Mtinrctr Q " »he Alevenderela »,
■ kSSBr , l ' kUIUSir . V, 4� Sonetuis - I ,

AII ' Metalle
Eisen , Zeitungspapier ceodiinc ! «is

Zahle höchste Konkurrenz . Preise

I Schönhauser Allee 158 a

II Britz , Bür�erstrafie 64 65

Händlern bei freier Abholung besondere Preis «

Jsa &nerrAfklen
schwinden schnell nnd
schmerz ! , durch Myro - l
est tmum . sicher be-

i währteste äussert . An- f
wendnng M. 7,50 Otto 1
Reichel , Berlin 46 ,

inttfe

Schnelleufbohrer .
SchrairgeUelnen . Neturstahl ,
[■"räscr, Reibahlen . Qewlnde .
bohrer neue kauft zu aller .
htchrtnn Tageapreuen . Händ¬
ler Exlrapreiae . HenscbeL
Mo»blt . Voe' ocker Str . 22.

SPikALBOHRER
Schmirgelleinen . höcheLPrei «,

Mecbaniicli « Werkaiatt ;
1 Förster , b. Macheel , CharL
L Nh » ÄiKUlR , 7, l, SAp *
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Vemkusg des Re' . chzwatzlgeschss in der

ValionalversEMMIung .
Sihuny vom Don « « r » tag , LS. April .

Gil�sgcmqen ist «u, Gesuch de « RrtchckmmtsterO de » Jnner - n
vm Genshmigirng Kur Einleitung de «
Disziplinarversahren » gegen den Abg . Mareyky . Lichtenberg D. Vp. .
wegen der Beschuldigung hochverräterischer Beteiligung am Kapp .
Putsch . Der Antrag wird dem GeschaftSvvdwuingSwuFschuh über »

Auf btt Tagesordnung steht gumüchst a » Antrag des Woh .
NUngSauSschuss « » auf

Errichtung v » a BergmannSw - hirunge » .

Abg . Mumm iDewt . ) : In der Wohnungsfrage muh der Erz «
dergbau dem Kohle nbergfxru gleichgestellt werden .

Wg . Lsterroth sEoz . ) beantnagt die Wohmmgtstkisorge auch
«ruf den Kalibergbau auszudehnen .

Minister Schlicke «mderspricht diesen Vorschläge ».
Gen . Hent » stimmt den Anträgen zu .
Mit ichrc . ichcr Mehvheit befchvieht Darm de « HauS , daf > die

Wohnung « fürforg « auch auf den Kaubs rgbau ausgedehnt werden
soll und daß di « Mittel au » den Au» larid » ub « rpr « isen entnommen
werden sollen .

Da » Gesetz über Maßnahmen gegen den WohnungSmangel
geht an den WohnuugSautschuß .

Das Neichswahlgefch .
. Auf der Tagesordnung steht dann die qwsite Lesung de «

R « lchSwahlges e d eS. Der Berfa ssuugSauSfthuß hat den abgeän »
derten Entwurf emstmrmig angenommen . Danach wird

auf SV <X>0 abgegeben » Stimme « et » Abgeordneter

tzewählt fsi «.
Minister Koch : E » ist al » groß « Yortschritt zu betrachiem ,

daß jeder Abgeordnet « der 60 000 Stimmen erhält , sofort gewählt
ist . Di « ernsten Gefahren eines früheren Wahltermini für unsere
BolkSabftiumnuingen «Verden vi öl zu wenig gewürdigt .

Abg . Schmitt ( RechiKsoz. ) : Der iverfaffungSauSschuh ließ sich
bvi Beratung de « vorliegenden Entwürfe « einzig tum d « r lieber .
legung leiten , dem Willen der Wähler ganz und unverfälscht
AuSdruckSmägltchkett zu schaffen und auch die Fehler der
letzten Wahl zu vermeiden . Wenn nicht alle Mängel beseitigt
find so trägt insbesondere die deutsch national « Partei die Schuld ,
weil sie durch «ine wüst « Wahlagitation zusammen mit der beut .
schen LollSpartet die Lebensdauer der Natianalverfammlung
verkürzt hat . In der Ernennung der Abgeordneten der Ub -
stimmungSaebiet « liegt zweifellos ein « Verletzung der Verfassung .

Abg . Brodauf fDem . ) : Wir stimmen der Vorlage trotz man »
«her Bodenken gegsn die ReichSlisre zu .

S
Gen . Eichhorn . ' Trotz erheblicher Mängel stimmen wir der

zrlag « »u. Wiüngel erblickon «vir vor allem in der llobergröße
r Wahöreisex ferner in der Bestimmung , daß keine Gmeppe

mehr Sitze auf der Reichslist « bekommt , als sie in den einzelnen
Wahlkreisen erhalt »« Hai ; ganz besonder « im Entzug de » Wohl -
lechis für die Soldaten , «vodurch dt « Mannschaften erst recht der
reaktionären Beeinflussung ihrer Offiziere ausgesetzt sind .

Abg . Dietrich ( Dnat . ) : Wir stimmen dem Wahlgesetze zu .
Abg. Dr . Fleischer ( Zentr . ) : Wir nehmen da » Gesetz an .

Der grundlegend « | 1 wird darims » « genommen .

§ » handelt vom Wahlrecht und von der Wählbarkeit . AuS °
geschlossen vom Wahlrecht ist 1. «ver entmündigt ist oder unter
dorläusiger Vormundschaft steht , und 2. , wer die bürgerlichen
Ehrenrecht » verloren hat . Da » Wahlrecht der Soldaten ruht .
Behindert in der > n » übung de » Wahlrechte » find Ttraf » und lln »
tersuchungSgefangen « aber nicht Personen , di « - u » politiflhen
Gründen fich tn Schutzhaft befinden .

Abg . vchmltt�achscn ( Soz . ) : Wir find unter alle » Umständen
hegen di « Entziehung de » Wablrecht » der Soldaten .

Genosse Henk « will wie für die Soldaten so such für dt «
Gtraf . und Untersuchungsgefangenen da » Wahlrecht haben .
' RrichSwehrmtnister Gehlert Wer «ine politische Armee will ,
Aniß die Agitation dann für alle Parteien freigeben . Di « Er -
teilung de » Wahlrecht » würde «in neue « beunruhigende » Moment
bedeuten . Di » Gefahr einer bewaffneten Beeinflussung wäre tn
hohem Masse gegeben , wie ein gestrtger Fall deutlich beweist , wo
ttn » Abordnung der Mariuebrigad » au » Munster bei mir »var
stich unter Drohuagr « dl » Zurücknahm « de » Haftbefehl » gegen
Kapitän Ehrhardt und few « « elassung an der «Pitz » der Truppe
fgrdertr .
, Ich Hab « deine « jjweifek darüber gekassen , hrte ich denk «
twd hoff «, dass de , Haftbefehl inzwischen auSgefübrt ist .

H 2 wird I » der UnSfchussfassung angenommen , desgleichen
die 88 8 bis IL.

Zu 8 ! 4 tuird ein Antrag deS Abg . Herold ( Ztr . ) betn .
die Erhöhung der Zahl der zur Aufstellung einer Wahlliste Er »
forderlichen von 20 auf 60 angenommen .

ES folgt die ztveite Beratung de » Gesetzentwürfe » Wer die

Wahl b « g Relchspräsidentea .
Der AuSschuh hat die Vorlage dahin abgeändert , dass t «r

Wahltag durch den Reichstag bestimmt wird .
Di « Vortlage wird ohne Debatte in »woiter Und dritter

Lesung angenommen .
Darauf vertagt sich da » Hau » .

Vresßische tandesversgmmlimg .
Sitzung vom 22 . April .

Einem Beschluß der Landesversammlung entsprechend , legte
da » WohlfahrtSmtnistertum « inen Gesetzentwurf vor , detreffend die

Sffentlich » Krüppelfürsorge .

Da « Zentrum und die Rechtsparteien zeigten sich sehr zurück -
haltend wegen der Kosten .

Unser Redner , Dr . Wehl , legte die kritische Sonde an den
Entwurf an . Insbesondere fordert » «r , daß die Krüppelfürsorge
ganz von dem Armenwesen gelöst «verde . Der Staat Hab « die

Pflicht für die Unglücklichen zu sorgen , di « ihr « körperlichen
Schäden dem dreimal verfluchten Krieg verdanken . Er wie »
ferner auf die großen Härten hin , die durch die Annahm « de «
UnterbringungSgesctze » die Kriegsbeschädigten trifft . Denen wird
durch die Unterbringung der au » den oesetzten Gebieten kam -
Menden Beamten die in sicherer Aussicht stehende fest « Anstellung
auf lang « Jahr « Hinan » vollftändtg illusorisch gemacht . Die
Landesversammlung habe di « Pflicht , auch hier fchleuntgst Ab¬
hilfe zu schaffen .

Trr Entwurf wurde dem GemeinbeauSschuß überwies « .
Eine andere Vorlage ' betras die
Entsendung der preußischen Vertreter w den ReichSrat ,

die der Reichsverfassung gemäß durch dl » Provinzen zu dele -
gieren sind .

Genosse Dr . Rosenftld führte dazu an » : Die vorlag « ist
nicht geeigner der Regierung Vertrauen zu erwerben . Keine
Spur einer Demokratisierung ist darin zu finden . Di « Wahlen
der Provinzialdertreter sollten durch di « Bevölkerung «vsolgen .
Leider ist die » der Verfassung wegen nicht möglich . Run sollten
wenigsten » di « Provinziallanotage die Wahlem ubertragen er -
halten und nicht die ProvinzialauSschüsse . Solange da » veraltet «
Verwaltungssystem besteht , lehnen wir ad , den Ausschüssen
neue Recht « zuzusprechen . E » «st beschämend , daß solch eine Bor -

lag « jetzt noch dem Landtag « vorgelegt wird .
Der Entwurf ging « m den VerfassungSauSschuß .

das AgdlMlainenl siir die Naifeier .
Auf der Tagesordnung der gestrigen Sitzung stand an erster

Stell « der DringlichkettSantrag der Demokraten , her Magistrat
möge schleunigst Feststellungen darüber treffen , ob in der Karl -

straße 12 in einem offenen Schuppen Benzin für etwa 100 Auw »

lagert und für «in « ordnungsmäßige Lagerung Sorge zu tragen ,
weit die Bedrohung der Anwohner schon vor einigen Tagen da -

durch in Erscheinung trat , daß im Schuppen bereit » Feuer au » -

gebrochen «var , aber glücklicherweise schnell gelöscht «Verden konnte .
Dt » Versammlung stimmte ohne Debatte dem Antrag zu .

Run kam der Antrag der beiden sozialdemokratischen Frak -
tionen zur Verhandlung , am 1. M a i für di « städtischen Arbeiter
und Angestellten und auch für die Schulen ArbeitZruh « ein -
treten zu lassen . Frank ( Soz . ) begründet « den Antrag unter

Hinweis auf die internationale Bedeutung de » Tage » . Lew tn

( Dem. ) behauptete au « wirtschaftlichen Gründen sei «in weiterer

Feiertag unzweckmässig . Der Redner der bürgerlichen Vereint -

gung . Streiter , bewie » ssin « bodenlos « Verständnitlostgkeit .
Genosse K r a a tz vertrat demgegenüber mit leidenschaftlichem
Schwung « den Maigedanken . Da » war Anlaß für Herrn
T a s s « l , zu betonen , dass die ablehnende Haltung feiner Fwk -
tion ketnelweg » au » der Gegnerschaft gegen Völkerfrieden und

Völkerverbrüderung entspringe . Pastor Koch musste natürlich
auch seinen Genf dazu geben und sorgt «, «vi « fein Freund Streiter ,

für allgemein « Erheiterung . Genosse Leib stäupte dl « Herr -

schaften ganz gehörig und wie » eS mit Verachtung zurück , mit
den Leuten Wer den hehren Maigedanken der Völkerversöhnung
zu diskutieren , di « mehr al » vier Iah « lang den schrankenlosen
Völkermord geschürt haben .

Mit Mehrheit ( beide foziäldem okraftschen Parteien ) imttfce be¬

schlossen , den Magistrat zu ersuch ?«, am 1. Mai , fall » tt

nicht zum allgemeinen Feiertag erklärt wird ,

für die städtischen Arbeiter , Angestellten und
Beamten Sonntagsdienst anzuordnen und die

Schulen zu fchltrssen .
Dann »vurde über di « Einsetzung eine » Untersuchung » ,

auSschusseS zur Prüfung de » Verhaltens gewisser reaftionä -
rer Beamten der Gtadt während de » Kapp - LüttwitzputscheS ver -

handelt . Hermann ( Soz . ) kenugvichnete da » Veöhaltan dieser
Beamten und de » Magistrat » durch Vortrag belastonden Mate -
rialS . Genosse Herbst stellt « ein « Anzahl gravierender Emzel -
fälle an den Prang « . Die Stellung de » Gemtzmdebeamtenver -
bände » sei verfehlt und lauf « auf ein - Stärkung der hochver -
räterifchen Element « hinau » . Die Bevölkerung habe dn berech¬
tigte » Interesse an der Säuberuing de » BeamtenkörperS . Bür >>

germesst « Reike vertoidigt « d! « Stellung de » Magsstrot » . Er

habe lediglich von einer Stellungnahm « zum politischen Kampfe
abgesehen , weil die » ausserhalb der Aufgab « jeder kommunalen

Behörde liege . Di « gemeindlichen Betriebe seien lebenswichtig »
und d « Magistrat habe die Pflicht für deren Fsriführumg zu
songwr . Den Beamten , die ihren Dienst versehen haben , sei Dan !

geschuldet . Wo verschlungen vorgekommen seien , sei Ante »

suchung am Platz «, dies « dürfe jedoch nicht zur GesinmungS -
schnüfsel « « » » arten . Jeder habe da » Recht der freien Meinung » -
Äusserung . sZurufe : Früher war die » ander » . ) Genosse Weis «
warf dem Magistrat vor , durch sein « Haltung den reaktionär « «
Beamte » den Riickon gesteift zu haben .

Gegen diejenigen , die im guten Mauben handelte «, einem
Auftrage de » Magistrat » zu entsprechen , soll Rücksicht genomm « ?
werden . Aber die , welche ganz offen den Abwehrkampf sabotierte «
und die Kappregirrung unterstutzten , müsse » von der ganz « ?
Strenge getroffen werden .

Di » Einsetzung einer gemischte » Deputation wurde mii

grosser Mehrheit angenommen .

8 Gewerkschastliches� |
End » des Streiks im Gaslwkrfegewerd «.

Der Streik der Grossäverliner GafiwirtSangestellte « hak nach
fünftägiger Dauer am gestrigen Donnerstag fein Ende gefunden
Die in der vorgestrigen Verhandlung im Esplanade - Hoiel zu »
stand « gekommenen Vereinbarungen sind von beiden Parteien
anerkannt worden . Die Arbeitgeber hatten ihre Vertreter tn der
verhandlunoSkommission von vornherein mit Vollmacht zn bin -
denden Beschlüssen versehen , während di « Arbeitnehmer in ihref
Gesamtheit erst über die Annahm « oder Ablehnung der Zu «
geständniss « der Gastwirt « abzustimmen hatten . Diese Abstttw
mung hat am gestrige » Donnerstag tn sechs Versammlungen
stattgefunden , an denen alle gestern noch im Ausstand befindlichen
Angestellten — 10 616 — teunahmen . Für die Beendigung de »
Streik » wurden 0236 Stimmen , für di « Fortführung de » Aus¬
stände » 1281 Stimmen abgegeben . Eine Versammlung in den
Zentralfestsälen , die von 600 GastwiriSangestelllen besuche war .
stimmt « geschlossen für die Weiterführung de » Streik ». Soweit
di « Angestellten bereit » gestern zur Arbeit wieder erschiene «
waren , öffneten diese Lokal « sofort ihre Pforten . Die allgemein «
Wiederaufnahm « der Arbeit wird am heutigkss Freitag früh
erfolgen .

Llraöskkmmmg in den Brauerei « , Groß - Berldwe
Die Betriebsräte und Vertrauensleute der in den Brauerei « »

in Frage kommenden Orgatrssaitenen beschlossen , poch einem Be -
richt Hodapp » vom verband der Boaueroil - und Mühten -
arbeite� am Mittwoch in « tn « v - tesammlung nach langer und

heftiger Diskussion da » Löhnangebot der Unterntchtn « üb « An -
oder AAehnung den Kollegen w dcm ©otriröai «mich Gehemsk
Urabstitmmtng zu unteckb nettem

In der Hauptsach « handelt « » sich wm da » Tou renfahr -
personal . Während dieselben an Lohn wöchentlsch M. 220 ver -
langen , wollen die Brauereien m » M. 180 geben . Wenn auch
da » Einkommen von K . 280 die Woche garantiert wird , so müssen

SV Der Sternsteinhof .
ttomM Mtf Ludwig A» ze » grübe ».

Der Vursch « fuhr vom Stuhl « empor und schrie da -

»wischen : „ Döi i » ' « erste mt . aber wann d' dich drein -

schickst, so könnt ' » wohl ' 5 letzte sein ! "
„ Daß ' » letzt « sein wird , dafür laß ' nur mich sorgen ,

dber ' » Dreinschicken da » i » dein ' Dach ' . Bisher hob ich dir

allein Unb ' sonnenheiten und dumme Streich ' nachz ' sehen
g' habt , gestert aber hast dich offen geg ' n mein ' Wiu n

geg ' n dein ' » leiblichen Bader » Willen — aufgelehnt ! Ich
dcnF , du hast noch z' wollen . wie ich will und d ' rum frag ' ich
dich kurz , und mein ' diF » gut : Heirat ' st du seinzeit , dö ich
dir bestimm ' und gibst von heut ' all ' n Berkehr mit der

Dirn ' da unten auf ? " . . . . .
„ Da d' rauf sag ' ich dir eb�n so kurz , dass ich kein

andere Heirat ' und ' n Verkehr mit derer Dirn mt laß ' I
BerhalF mich dazu , wann d' kannst ! Sperr ' mich ein , so

brech ' ich dir au » . Tu ' wa » d' willst , so find ' ich meitl '
Weg zu ihr und dort m « m Bleiben . "

Der Sternsteinhofbauer fuhr mit beiden Fäusten nach
der Brust und schüttelte sich an der Jacke . Nachdem er eine

Weile nach Atem gerungen , sagte er langsam und leise , doch
dröhnte jede » Wort halblaut nach : « Merk dir ' » gut , was

d' mer g' sagt hast : Du nahmst kein ' andere und vom Ber -

kehr mit derer Betteldirn ' vermocht ' Wh dich nit ab -

»' bringen ! "
Toni nickte trotzig mit dem Kopfe .
„ Du hast mir damit, " fuhr der Alte fort , „ ' n kindlichen

Seborsam auf ' kündt . Bersteh ' mich wohl ! E » darf dich

daher gar nit wundern , wann ich mein ' Hand von dir ab -

lieh ' . Ta drauf mach ' dich nur fi ' fa &t . '
Er ging auS der Stube .

Der Bursche blickte ihm verblüfft nach . Wie war da »

diesmal doch ganz anders gegen sonst alle Male , wo der

Mte . wenn er ausgescholten hatte , begütigt davon ging ?

Freilich , die Sache war gewichtiger wie noch keine , und

gleich , so auf das erste Wort hin , mochte der wohl nicht

naKgchettj taai « mäaoäm . war ftäa auch sitit .

sein Letztes ! Bald , vielleicht morgen schon , kommt er
wieder angerückt und dann so oft . bi » er e » müde werden
wird . Da heißt ' » eben , sich mehrmal mit ihm herumbeissen ,
und heut «, für » erste Mal , war « » ja ganz gut abgelaufen .
Ein blinder Schub mag Spatzen und Diebe scheuchen und
ein leere » Drohen Kinder und Narren I

Toni eilt » hinab nach Zwischenbithel . Er hielt ben
Kopf hoch , al » er rasch an den Hütten vorüberschritt , und
wenn er merkte , dass er beobachtet wurde , fo sah er mit
herausfordernden Blicken hinter sich .

Als er in der Zintzhofersschen Hütt « bi « Dirne , hie
auf seinem Schosse sah , in den Armen hielt , da vergass er

ganz , warum er eigentlich gekommen , und erst auf die Nach -
frage Helenen » erzählt « er , » va » vorgefallen war : da die
beiden Frauenzimmer doch etwa » ängstlich dareinsahen , so
hrnchtgte er sie , e » stünde ja alle » ganz gut , wilrd « nur
immer besser werden , ander » Wnn « er ? » selber nicht sagen .

Während er unten im Dorfe sah . fand sich der KäKbier -
martel oben auf dem Sternsteinbos « «in .

. Ich komm ' mich über dein ' BuH ' n beklagen . " war sein
erste » Wort , al » er den Bauer erblickte .

„ Ich weiss eh ' alle », ' murrte der .
„ Wann d' eb ' alle » weiht . " fuhr der KSSbierntartel fort ,

„so weiht auch , dass ' » hitzt mit unserer Berschiviogeruna nix
mehr sein kann . "

„ Warum nit ? " brauste der Sternsteinhofbauer auf . „Sfst
dir mein Bub ' etwa mit einmal »' schlecht , oder dein ' Dirn

zu rar ? I "
Der Käsbiermartel sab ihn gross an , dann sprach er

langsam , die verkniffenen Lippen mehr als sonst bewegend .
als spräche er Brocken , die er vorher noch ein wenig glatten
wolle : „ Wann d' mer so kommst , dann , frei h ' rou » , ja ! "

„ Käsbiermartel ! "

„ Sternsteinhoferk Wa « willst ? Mi mer gleich dein
Bub ' »' schlecht , so bleibst doch du mir reckt . Davon i » der
Beweis , dass ick heut ' schon da bin . D' Berschwiegerung
aufsag ' n , hätt ' Zeit g' habt, . das geht mir mt so nah ' , wie

ich auch siech . ") dass ' s dir nit ncch ' gchf . Mer wann d' dein
Sohn von d' Soldaten frei kriegen willst , so war ' jetzt d'

höchsf Zeit , dass ich geh ' a ffuf Wort einlog ' n und du . . . '
Er mach « « ine allgemein verstandlich « BKvegung mit
Daumen und Zeigefirtger .

. Spar ' du dir d' guten Warf , ich fpar ' s anberei "
„ Was meinst ? "
„ Dass ich mich ssllr dein ' Freundlichkeit bedanss , aber

fem ' Gebrauch davon mach ' . '
„ Aber dann nehmen s' dir ' « HÄlig " ) / .
„ Soll ' n s' ' n. " ' -

„ So red ' st hitzt , hinFnach of >« reut ' s Mch- - ,
'

„ Gott bewahr�, nienwl , sag tch dir , Käzbiermartell E »
soll nur m' Kalbsfell folgen , oder Neuzeit der Bleckchlasen .
Dö » i » ihm g' fund , dös is ' » emzige Mittel , um ihm d' Un -

botmässigkeit ausz ' treiben , mit der er mir zug ' stiegen käm ' ;
' » i » nit erhört , denF dir , ein ' m Bettelmensch tveg ' nl "

„ Na siehst , da » kimmt von «wigstn Zuwarten . PatFst
ihn gleich » ' sammengeb ' n mtt ber Galt , war ' ihm d' ander «

gar nit in ' Ginn kämma . "

„Berlass dich d' rauf , dö exerzieren f und manövrieren
f ihm schon wieder h' rau ». Das geht hitzt in ein ' m! Eigsnt »
lich wär ' ja für dein Dirn ' dabei gar nix verlor ' n, "

„ Drei Jahr ' . ' - , i.

„ Drei Iah ? l Was fein drei Jahr ' ? . Drei tfaQt ' n ffotf
ich nit nach , so alt ich bin ? Und wann bis dahin dein ' Sali

noch nit unter ber Hauben wätck . , ,1 ■' .

„ Dein ' m Bub ' n weg ' n werd ' ich f nit in b' SaWuchsl
hängen I " � �

„ Dö » brauchst mt . sie ierhakt ' sich Wohl auch so frisch
Ich sag ' ja nur , wann der Fall wär ' , dann — ! "

„ Na ja , dann , w« nnl Da t » noch allweil Zett » ' » « dM
bi » b ' Zeit sein wird, ' ' 4 �

„ Hast recht . Hitzt davon reden , hat wirklich lein ' Schick
und kein Adseh ' n und möchf un » nur all ' zwei ' n d' Gal ?
riegeln " ) .

„ Wohl , i » eh' a so. "
Sie schüttelten sich die Hände und schtch ?n.

( Fortsetzung folgt . )



buch vi « S0e6rr : ft ! TA«rt twiFfEb « ttnatet erst dutch chora Bi « rumsatz
erztclxn . D- t� Foidrpersonal »st dcr Mein�uitA »ei der qe : vc >tigcu
RFterpre * > rhohun� di « di « Brauereien « vrgenonui « » , ketuen Vor »
' teil von den Mvcshrien P covisionS ätzen zu «rrcichen » da ja nach
ihrer Sfumm� der ivierunq ' atz erhcvuch zuruckgechon wird . Wa »
aber weiser mn zur MlKynung beilräLt , ihl du », datz di « Unter -
rochmer es davon abhängig inachen uns an di « Brauereianbeivec
da. ' Ersuchen richten die ersten drei Monate itberho . ipt tein «
Forde - run�sn mehr stellen . Mit Recht stehen die Vertrauens »
leiste und BetriebSräi « aus dem Staich >»untt , wert di « wirijchast »
liche Laae eine so venoorren « »st , auS diesem Eirund « da » Angedoi
schon abzulehnen mäve .

Ts « Mstimmung selbst soll am Dsr . nerS ' ag resp . am Freiiag
in den zum STorinwet gehareniwn Brauereien und Biernieder -
lagen voegeromtnen werden . Ta » Ergscbnj « soll in einer am
Kreitag abend um 7 Uhr in den Iugenosäleit , Rosenthaler Gtr . tz «,
MNsindenden VertrauenSnuinnerveLsamurlung dekailn . ' gegeben
tzvcroen .

Sollten mi idesbeii » MN Drittel firr A- Vlchnung sein , da - nn ist
das ' Angebot abgÄchnt und würden demeiuspr ' choad die belreffea »
den Arbeitnohiner in einen Streik eintreten ,

Die gelbe Gefahr in den Zentralmarkchallen .

In einer gut besucht ?» Versammlung nahmen die in den
Markthallen beschüfliglen Tran ? poilalcheiler Slellung zu der
c hnenden . Hitltung der Arbeitgeber gegenüber dem Ab»
L. nann der Murkthallenarbciler , gab einen Bericht über die
gegenwärtige Hage . Die Unternehmer lehnen jede Verhandlung
» ml der Lohnkommission ab . Di « Unteriilchmer wären jedoch
bereit , mit einem auf ihre Anregung hin in der Bildung be -

goisfen «n . GeselligkeitSverein ' ' , llieüi gewer Wer '

derein ) , zu verhandeln . Man will einen Keil zwischen die fest
Angestellten und dl « teilweise schon jahrelang dort täligeu Aus

hiisSarbelter treiben .
Hermann Schulz vom Deutsch : n DranSporiarchriterverkxznd

ging mii ' deser gelben TreibhuuSpjlanze der Unternehmer scharf
in » Gericht .

In der D i » k u s s i o n machten d! « meisten Redner scharf
Front gegen da » neu « Gebild «. Einzelne Kollegen suchten den
Vrrein al » « inen harmlmen GoselligkeitSvcrein hinzustellkn ,
sb esten ab «r dabei auf stürmistchin Widerspruch der Versammlung .
Erojje Heilerteil erweckte ein D' ! kussion » rcdn « r , der den Verein
al » « inen „ GesclligIcUsvevein aus gewerkschaftlicher Wrundlago
bezeichnete .

Der Deutsche TranSporkrrbeiterverdand sRahoung » - und <ßt

nußmitbelbronche ) . wurde deaustragt , noch einmas zu versuchen ,
tie Unternehmer an d « n Verhandlungstisch zu bongen . Jw
Weigerungsfall « sollen sosori alle Schritt « rrgrifken werden , um
den Unternehmern klar zu machen , dast dt « organisierten Ar -
beiler nicht grwillt sind , stch den Launen de » durch und durch
reaktionären UntermchmertumS zu fügen .

Fi »« Vankbramsenbewrzuu , im Reich « wird der Allgemein «
Verband der Deutschen Bamkbeaniben in zioet grotzen ösftntilichea
Boi . r an�rsiellvenoc rsarnml u. igcn Sonntag , den SS. Apral , vor »
mittag » 10 Uhr , in d«r Brauerei Königstadt , Schönhauser Aller
10/11 , uno der Sdeu - en Vhttharmoni « , Köpenick «! Strag « VS/V7 ,
Stellung nehmen . Rrferenten stnd die Herr « » Marx , Scholz ,
6 »ipe und De ichiwan n. GegewoärMa ist a- n neun Bankplätzen
der Streit in « Gange . Mit einem Uebeogreifen der Bswequmg
Bits weitere Orte ist beistunnu zu rechnen , fall « die Bankleirungen

sich ni>chi m letzter Stunde bereit finden werd «! », auf die von
chmen einseitig unter Nichtachtung der Organisation und d«r
Tot . ri «chörzte bekrenerten ErnkommenSregclung zu verzichten und

dafür >n Vi chiudung mit den Arbeit ilehm «rv «rtoetu >ngen den be -
rrchlst ; t «n Ansprüchen der Bankangestelltven Rechnung zu tragen .

Ärurralorrsaiumlunz der Sattler - « md Portefeuiller . An der
Versaminlung wurde vom Vorsitzenden mitaetcUt , oatz di « Kolle -

gen Ansorg « und Knoblauch von den Kappleuten erschossen wor -
den ftrh . Die Versammlung erhebt sich zu Echr «n der Ermordelen
von ihren Plätzen . Kolleg « Nliuni « berichtet vom VrrkmichSiag in
Holle . Am 1. Mai findet c-i« Verschmelzung mit dem v- nsbande
der Tapeziever statt und erläuterte der Siedner da » neu « Statut ,
bcii , auf dem verbandStag « beschioflen wurde . Au » keinen Aus »

fiiyvuugen war zu entnehmen , dag der Opposition in keiner Weis «
Rechnung getragen wurde ; die Zusammsnsetzung de « Verband » «
da « » bracht « «» mit sich, dost sämtlich « Anträge der Opposition ab »

gelehnt woreen sind . Ein Antrag den Reichspräsidenten Eberl
» u « dem Verbände auSzuschlictzen , muht « zu rückgezogen w« rd « n .
Der Antrag de » Zentraioorstonde » . di « Beiträge um UZ» Prozent
» u eri - öhen , wurde gegen die Slimmrn der Opposttion angenom »
wen , vagegen der Antrag der Opposition , welcher llrabstimmuwz

»erlangt «, abgeichnt . De «rugeitellten de » Tapeziererverbande »
bekommen ein Unterkommen in dem neuen Satter - , Tapezier »' ! -
und Portes « uillerverbanb und wurde von dem Kall . Gottschalt be -

antragt , LS Prozent Über den Mlndestlohn der Reiseartilelboanche

für Gehalt auszuwerfen . Aber es sollten gleitende Gshältcr sein .
Selbstverständlich wurde der Antrag abgelehnt , er kam doch von
der L- pposit . on und erklärt « sich auch der Zentralvorsitzende Blum

oe- . ten gleitend « Gehälter . An der Diskussion beteiligte »sich die

Koll . Ehrhardt , Gattschalk , Langer u o. m. Der Koll . Gyrhardt

hod hcrvsr . dah man bei der G- haslSfesflstchung nicht genügend be¬

rücksichtigt habe » däh die Angestellten nie arbeiit »lo » werden , und

derkürzl zu arbeiten brauchen . Koll . Gottschalk kam noch auf vor -
chiedene Vorkommnisse auf dem VerchanbSiiage zu sprechen und

chikdert « den Geist , der dort geh . - rrscht habe . Er Hab « auch den

etzigen L. Vorsitzenden , ©pftedt , eingeladen , die Berliner Per -

iammlung zu besuchen und hofft , sich noch einmas gründlich mit

hm auseinandersetzen zu können . Al » unbesoldet « Mitglieder
des Zentraivoostande » wurden Blum « . Gchultk «. Ehrhardt und

Koch gewählt . Ein Antrag der OrtSverrvaltrrnig , da » Mitglied
Ot : o Kleinert wegen Sbretkbruch au » der Organisation au » >u .
schließen , wurde angenommen .

Eine gutbesncht » Mitgliede�ersammlnn » der AleMdranche
be » Deutschen Trantportarbeiter - Verbande « tagt « am Montag .
um zu der Haltung der Arbeitgeder - Vevbänd « übe ? vir «in -

gereich ?« Lohnforderung Stellung zu nehmen .
Der von der Versammlung an Steil « de » al » SektlanSleiter »

gewählten Kollegen Wolter n enge wählt « «rfte Branchenletter ,
Kollege Ku » r « gab Bericht Über den Stand der Lohnbewegung .
Di « Mitteilung , daß die Unternehmer auf Grund de » « ingeoech en
Löhn tan fe ». der einon Lohnsatz von 250 Mark für männliche
Arbeitskräfte dorsiehh Verhandlungen ablehnen , löst « ein «
minutenlange Entrüstung an » . Sämtliche Versammlung » .

! lellnchmvr sim > sr « n erneut die voll « Erfüllung de » err . zereichüerr , Der Mieierverband Groß - Verli » fo - Ä- ert awe Miere ? zu
s Lohntarise », um w- euigstenS einigermaßen mit ihren Angehörigen

'
Sonntag , den LS. April , zu R" . e s « n - M a s s e n - P r o te st -

m der jetzigen überaus schweren wiris restlichen Lage da » Leben . Versammlungen auf . Di « Ortsgruppe Neukölln - Boitz hält
friste » zu können . Einstimmig veschiossen wurde eine Resolutio . 1, ihre Versammlung in der Kindl - Brauerer , Hermann skr. Llt/Llg ,' m der e » unroi anderem hcißk , daß die Arbei nehmer nicht willens

'
am Sonntag vormittag 10 Uhr ab. Daselbst erfahren die Mie er ,

s sind , durch Verschleppung noch länger aus Bezahlung de » neuen , welch ? Miete ste am l . Viai zu zahlen haben und wie die Höchst -
' unbedingt notwendigen Lohntarbse » zu warten und verpflch ' . en i m. etenverondnung praktisch zur Durchführung kommt . Alle Miel « ?
I stich, einmütig mit de. i ihnen zu Äevo « siehenden Mitteln die An . , sind eingeladen .

erkrnnung des Tarife » zu erzwingen und braust ragen ihren Ver -
'

tveber , sofort die nötigen ' Schrirre einzuleiten .
Achtung Bauarbeiter ! Wir fordern unsere Kollegen hiermit

auf , sich an den Sauimlungen für die Opier der Revolution
recht rege zu beteiligen . Sammellisten sind erhältlich im Bu . eau
d. 6 Deutschen Bouarbeilerverbandes , Zimmer vi Auch sei an
dieser Stelle darauf hingewiesen , daß der Reichsverband für da »
Deutsche Tiefvaugeiverb « ( OciSgnippe Gr . - Beriin ) , in der am
21. 4. staltgefundcnen Versammlung der Desbauunternchmer
nachträglich oen in Hannover getroffenen Vereinbarungen zuge -
stimmt habe . Danach ist vom 6. 4. für all « im Tiesbaugeweobe
beschäftigten Gruppen eine Lohnerhöhung von 1,25 Marl pro
Stunde zu zahlen . Tie Nachzahlung hat am 24. ipril zu er -
folgen . Sellien sich bei einzelnen Firmen wegen der Nach -
zahlung Schwierigkeiken ergeben , so sind diese sofort im Ver -
bandSburoau zu melden . Deutscher Bauarbeiteroerband .

Die Arbeiter und Arbeiterinnen der chemischen Fabrik
„ Roland " , Reinickendorf , Eichhornslr . 20. sind wegen Nichranerken -
nurig de « Tarises für die� chemische Industrie in den Streik ge -
freien . Vor Arbeitsannahme in diesem Betrieb wird gewarnt .
Verbund der Fabrikarbeiter Deutschlands , Zahlstelle Groß - Berlin .

Nachzahlung eine » Wochenlohnes an eiitlassciie Arbeiter und
Arbeiterinnen de » Brfleiduugsnmtö Svandau . Di « nach dem
1. Juli ILll ) entlasse »«» Ardeiter und Arbeiterinnen der Ab -
tvicklungSstelle deS ehemaligen BetleidungSainb S Spandau wer -
den ersucht , ihre Adresse und Aiignd « der Dienststelle zur Nach -
zahlung eines Wochenlohnes dem Lohnbureau sofort mitzuteilen .

Transportarbeiter . Kollegen der Buchlhcmidel »- , Buchdruck - ,
Buchbinderei - , Papier und Bappenbetriebe , die auf dem Boden
der Opposition stehen , Sonnabend ö Uhr bei Fayfara , Melchior -
straße IS , Sitzung . Mitgliedsduch der U. S. P. oder K. P. D.
legitimiert .

ilbarlattrnburgrr GtwerkfchaftSkommissio » . Zu dem Bericht
Über di « Versammlung am Montag teilt uns der Genosse
Jariu » mit , daß die in dem Bericht von seinem Verhalten
gegeben « Darstellung völlig unwahr ist. Da re keine fest
angestellten Kellner beschäftig «, sondern nur Aushilfen ,
konnten auch bei ihm keine Kellner in den Streik treten und er
kein « Verhandlungen brüsk ablehnen . Genosse I . erklärt sich
im übrigen gerne bereit , der GewerkschaftSkommission nähere
Auskunft zu geben , damit sie sich von der Haltlosigkeit deS
Angriffs gegen ihn überzeugen künn «.

ArbeiterbildungSschule U. S. P. Berlin . Der nächst « wissen -
schaftliche Vortragsabend für Referenten findet nicht am Sorn -
abend , sondern am DienStaa , 27. April , aibsndS pünktlich 6 Uhr ,
im Plenarsitzungssaal de » Berliner Rathause » statt .

Sprachschule für Proletarier . Zu d « n Amfänguokursen in
E n g l t. s ch und Französisch für Kinder bis zu vier -
zehn Jahren nimmt noch Anmeldungen entgegen stäflüch
bis 2 Uhr nachm . ) der Leiter H. Fuchs , Neu « Friedrichstr . 4S III .

Staatstbeater Neukölln . Gustav Freylag » Lwstspiel . Di «
Journalisten " kommt am heutigen Freitag , da der Streik der

Gastwinsgehilfen beendet ist . zur Auf - führung . Für die am
Montag , den 26. April d. I . , stallfindende gleiche Vorstellung sind
alle Karten ( rote Farbe ) ausverkauft . Für die am heutigen
Freitag bestimmt ftaltsindend « Vorstellung sind noch Karten
( grüne Farbe ) zu haben . Ein « dritte Aufführung diese » Werke »

erfolgt nicht .
Ein schwerer Unfall hat sich gestern morgen vor der Schule

in der Holtei ' straße in Lichtenberg ereignet . Dowt standen vor
dem Schulhause mehrere Knaben im Aller von sieben bis acht
Jahren beisammen . Einer von ihnen , der sieben Jahre alt »

Herber ! Gramaiowski aus der Mainzer Straße 17, zog
ein « Eierhandgranat « httvor und erkläot « iihnen die

Handhabung . Dann warf er di « Granat « auf don Boden und

lief vaoon . Die Granat « explodierte . Ihr « Spliiter verletzten
einen Knaben , den sieben Jahre alten Walls r Soliu » , schwer ,
einen ztveiden Schüler , v. Rädern , leicht am Bein . Gramer -

towski wurde ver hast «! . Im polizailiehen Verhör gab er an , daß
er di « Granate von einem ihm fremden Manne al » Geschenk
erhaläem habe . Tne Nachforschung nach dem Umbekannten , von
dem da » Kind di « Granat « erhalten hat , wird eingeleitet .

Lchtuug ! Resemrte « zum 1. Matt

Die Genossen , die sich bereit erllart haben , am 1. Mai
zu referieren , werden zu einer kurzen ÄuSsP räche beute
Freitag abend XQ Uhr , nach ber Schickierstraße gebeten .

Bummelei K der Stadtsynod ».
Ein Leser schreibt uns ; »Ich bin vor 11 Jahren « n » der

Landeskirche ausgetreten , bekomme aber heute wieder «in « Zah -
lu . rgKaufforderung : Kirchensteuer 1Ö19 — 9,36 Mar « . Derartig «

ti stand « sind doch wohl nur möglich , weil den Angestellten der
tadtsynode alle Arbeitslust genommen wird , sonst müßte « doch

di « Steuerlisten mal in Ordnung kommen . "
Derartig « Kiag « n geh « n uns öfter zu . Die Stadtshnode

sollte endlich mal dafür sorgen , daß deraitigt Belästigungen
unterbleiben .

�Postsendungen nach Berlin .

Der Zentralverband d « Angestellte », Verwaltungsstelle
München , tel . t nrli :

Durch dt « Münchener TogeSpresse ging kürzlich an die Auf »
lief «rer von Postsendungen nach Berlin Sa » Ersuchen , tn den
Aufschriften außer der genauen Bezeichnung der Wohnung de »
Empfänger » auch den Poftbezirk ( O. , N. , NO . usw . ) und die
Nummer der Zustellpostanstalt anzugeben , damit Verzögerungen
in der Zustvllmig vermieden werden . Demgegenüber weisen wir
darauf hin , daß die meisten Berliner Firmen , di « im Anzeigen -
teil der Berliner und auch auswärtiger Tageszeitungen An -
kündigungen erlassen , dabei weder Poftbezirk noch Zustellpostanstalt

angeben . Auch der Anzeige . it « il der Spielzettel fast oller Berliner
Unterhaltungsstätten weist wie diese selbst die gleichen Lücken auf .
Bei geschäftlichen Ankündigungen auf Grund derartiger Anzeigen
usw . ist e » somit den Auflieferern sowohl inn « rhalb al » auch
außerhalb Groß - Berlin » in vielen Fällen gar nicht möglich ,

fehlerfrei « Aufschriften anzufertigen , sofern man nicht zufällig im
Besitze eine » postalischen Stratzenverzeichnisse » ist . Un » scheint ,
al » ob hie Postbehörden der Reichshauptstabt besser daran täten ,

die von Zeif zu Zeit an di « . Provinzler ' gerichteten Erinnerungen
in orster Linie an die� gesamte Berliner Bevölkerung und ins -
besondere an di « Geschäst »welt durch Vermittlung der Lokalpresse
zu richten . Hier liegt di « eigentliche Ursach « der unvollständigen
Aufschristen . Wenn jeder Berliner sich genau an die postalischen
Vorschriften hält , werden auch die fehlerhaften Aufschriften der
Gegensendunge » nach Berlin auf «in Mindestmaß beschränkt .

Svt BewckMiunz de » fttwnro » fbarfm Laubsnk - lontsten .
verkehr » wird vom nächsten Sonntag , den 86. d. M. , ab . aus
de « S recke Berten ( Stadtbahn ) — Strausberg «i « Vermehrung
der Züge eintreten . Von diesem Tage ab wirb in den Morgen -
stunden vom Schlesischen Bahnhof , Wriezenrr Bahnsteig , um

6ba vorm . «tn Zug nach Strausberg fahren , der dort um 7,41
eintrifft . In der Gegenrichtung wiod abend » « in neuer Zug von
Fredersdorf ( ab 0. 00 abend » ) an Schlesiischer Bahnhof g,4S dem
starken Rückoerkehr Rechnung tragen .

Rvs den Sr�anifaNonen .
Dl « Organisationen der Ort «, di « noch »«in » Vestsllung auf di »

Frauentoy - Nummir der „ Kämpserw ' aufgogeb «» haben , iv «rd «n tn

sucht , dies tosort nachzuholen im Pa : ! «ibur «- u. VeiUn , echtckl - r >
straße bin , Adress « Frau Wulff .

». Distrikt . Die für Monta » d«n « . April , angesetzt » Vorstand «-
sttzung find «! nicht statt . Dasllr am Sonnabend den L4. «Pill , 7 Uhr ,
Distriktstion - ferenz bei Boeker . Webersti . 17: Maifet «r . St - llungnahm »

zur Wahl und zur Aufstellung der «andldolen . — Mittwoch , den
28. April ; Dstrikte�enerowersammlung bei Boeder , Weberstr . 17: Auf -
stell ung von Kandidat « » , « Sieich - lagswahl . Neuwahl der

Distrlk ' . sleitung .
«. Distrikt . Heut » Fraitog w der vi « hhof » « Srs , Teneralversamm -

wieg Ansang 6H Uhr . Ausstellung Ixt Kandidaten zur Zieichstagswcchl .
». Distrikt . Der Zrauenleseaixnd am Montag , den SS. April sällt

nxgen der Dstriktsrxrscnninlung au ». Di « Dstriklsixrsammluna findet
am SS. Aprll , abend « 7 Uhr , lm Lyzeum , Drelsswalder Strotz «, statt .

1». Distrikt . Gewerkschaft », und Rätekommisstonemiitglteder heut »
adnd 7 Uhr pünktlich tm Lokal von Vogt , Malmöer Stratze L.

17. Distrikt . Freiing 7 Uhr bei Tuen , Utr «cht «r Str . 1: Vorstand «»
sttzung zwecke Uebervahm « der Sefchäft «.

18. Distrikt . Dorstondesttzung Sonnabend » Uhr t » Lokal van
Schuchardt , C- Hristlaniastr . IIS a.

18. Distrikt . 8. Abt « Iking . Freitag 7 Uhr « bteilungeversammlung
Schulaula Christiairiastr . S. Dortrag über Steuerfragen .

ReuÄlilln . Heut « abend Sli Uhr Den «rwlv « rlanunlung d«< Klienwy
Hasenheid «. Aufstellung von Reichstagskand waten .

lempelhos . Gewerkschaft »« und Rät »kommlsston »- 2itzung Freitag
8 Uhr bc! Grützmacher .

Distrikt Rledcrbarnim - Ost . Sonnabend , den S4. April , nachmittag »
8 Uhr tn der Aula der Knabenmlttellchul « Lichtenlxrg , Marktstratz «
( direkt am Bohnbof Stralau - Rummeleburg ) Dstrtktskonferenz . Tages -
ordnung : 1. Stellungnahme zur Reichstagswahl . 8. Ausstellung tx »
Kandidaten . Zutritt nur gegen Ausweis .

ObeesthSnewelde . Freitag abend 7 Uhr Glternverfammlung d«r di «
8. Gemeindeschul « besuchend «» Kinder im Zeichensaal der b. Gerne inb «
schul ».

Mnttt ' /ytf . Sonnabend TH Uhr fxi fiut *«, KaIs «r - Wi! h«l ! M
Strotz » 97, »ffentllch « Versammlung . Thema : . . Reaktion oder sozio «
listische Regierung . ' Re- ferenl : G«noss » Mehlhos «.

verelpskalender .
vchtungk vetrsebsvatsmitgNeder , di « den OrganisaOanen her As »

«mgehSrenI Am Montag . SS. d. M. , findet tn Haverolnds Fefssälen ,
Neu » Frtedrlchstr . 35, «In « Betriebsräieversammlung statt . Beginn
7. Uhr . Da » Erscheinen jede , Betrledvate » ist Psiichtl Mitgliedsbuch
legltlmiert .

verband fazial . Lehrer Grotz - Verlin ». Sitzung Sonnabend V Uhr
pünktlich Rathau » Zimmer 93.

Zentraloerband der Angestellten . Fachgrnpp » 1» sSpkfilM Gla «
und Keramik ) Versammlung Fraltag 7 Uhr » Reu « Philharmonl » ' ,
Köpenicker Stratz « 9S/S7 .

vrbeiter ' Ssprrontisten . Anfiingerkursu » Denstog TU Uhr Drenoi
di «rstrotz « 4� . Hos link «. 8 Treppen recht ».

Allaemesn » Kranken - und Sterdekast , der Metallarbeiter V. a. G.
Hamburg , FUlal « Vaumschulenweg . Eonnatxnd abend 8 Uhr im Lokal
von Hoffmann , Bamnschulenstr . 97 Mitgllederversammlung . Di » Ort »>
rxrwaOu� ! ' *»

Frei « sozialistisch « Jugend , Aktion »bezirk Reinickendorf .
All » Betrieb «- und Schüxrräte fowi « freiwillig «« Vertrauensleute in
Betrieb und Schul « unseres Bezirk » laden wir zu einer wichtigen
Besprechung ( Melau «fluch zum Freit og, 83. b. ®l . abend » pünktlich
7 Uhr . noch dem Fugendheim , Amendestr . 78, »in .

ArbeitechWanderoerein »Verlin - . Sonntag , den LS. April , nach
Erkner — Stahlbsrg « — Forsthau » Fried sch —König «- Wusterhausen . Abfahrt
9. 08 Uhr Schteli scher Dohnhof . Mittwochs den 88. April , abends 7 Uhf
Kommandantenstr . 83, Fiihrerfltzung .

vriestasten .
>. 87. Fhren veitritt zur Partei K8nnen SI « im vs «

band » bur « au d«r U. S. P. . B » ztrk » v » rband B - rlin - Bran «
' . " - - - - -Berlin C. Schickl . rstr . 6 II , vollziehen . G- Sffnet täglich

!r. Ei , können Ihren veitritt auch schriftlich erklären .
d « n b u r
von 8— 8

verantwortlich für di « Redaktion : Alfr « » WI « lepp . Neukölln .
Berlagsgenossenschast . Frelhelf . ». G. m. d. H. . Berlin . — Druck der
Ltnd «ndruch «r »l und verlagsgesellschast m. d. H� Echisfbau « rdamm 18.

Sfte�ü &ohrer , rsüb ,
ieclen Posten

bis 200 % Naturstahl .
Hoistschrauben kamt

Fiiednc!! Mofgensiein
nu « * �. icbteesbcrffi

iV eSoh»«Siiir . i8 . AU». 1260

gpirslbohrer
Warkzöiigo
Hugellager

ScIimirgeileiGea
Hsiz-uJascliinensctiraub
Nflsel »owl « Altmetalle
jeden Poeten Ifeoft dauernd
Kt- nrnn - re ' Hvidcnleldntf . 7,

Laden

irammepHon
Platten , privat in kanten
Ohl. PiaitoSartnntarf . O
ku>il >i «» >O

& A ■ f »
hßch . siiablcnd

Kabel , Litzen , Motore .
Leitunffsdrahte , Schreib -
maschincn , eowle »tmtl .

Instailattonsrneteriai .
Elek &r . WerketoNeokftna
Ko?ibu *er Damm 96, Kuir .
Schinkeatr . Tel. ; Mol. 8 >57.

Kuplerleitungen ,
Koiore , DyRnmodrali !

kau t zu MSobatDreiien
Ele >itrobBr «aa . LaneeSti27 ,

I Treppe , nicht Kellet .
Alexander 3939

Bettnassen
öetreinn « »ofort . Atter a sie -
schlecht anheben , ömtfasl
S» nLs - V« r ' Oüad « Miichin IL2B,
Acl teste bestbev . Methode .
Vor mijttUnKk.

Somit e . Sonalöii in üit Sknnnimlnngikn

Leachkel die SlnschlagsSaien!

Meter - Verband Grotz - Lerlin

Sekisöv - t
maschinen j

sofort lieferbar , erst .
klnsslre Systeme zu so.

. liden Preisen . — Fach .
männisehe Bedienung .

Wert GebrBe,
Berlln - Sofuloeberf , 4
KoIonncnstraBe 26. 4

Te' ephon - Stepbaa 203 4
�OOOAOckckckOGchOOZ

Spiralbohrer ,
Werkzeuge , lede Men�e. kauft

Schlosserei

Charlo�enburg ,
Kalser - rriedrich - Strafie 7.

stelle
Pettenhofet str . 42 .

zahle bla Freitag für Welch -
bl«l bedeutend fcSher « Prelee ,
tgft * » r Kupier . Massing ,

Ait - Metslle , Ro' gu » li� —
Kavier . Messing , Metalle jeder
Art zu hdchs en Tagespreisen .
Qerlncfa , Schliemannstr . 19.

Möbel gegen Bar und Teil .
Zahlung in großer Auswahl zu
billigsten Preisen . Wohn -
zimmer . Sch ' afz ' mmer, Speise .
Zimmer , farbige Küchen , ein¬
zelne Möbelstücke . QrOüie
Rücksicht Gekaufte MObrl
können kostenl . laEeru . Kriegs¬
anleihe nehm « in Zahlung .
Landwehr , Müllerstr . 7, 1 Ts.
dUekt a

BehtromMore
Gleichstrom :: Droh ström

kantt

Ingenieaffeyreaa ScWkliting
Berlin W 9. Llnkstr . Ist.

Tel. : Ultzow 37115 und 8518

MetollliaRdlsng
ialinsrfiisiitersir . 5

zahlt für Kupier , Messing , wie
» " » Metall « dt « iuawilts

GraninjoiJlion-
Platten
bprectimaschinen -
Walzen , auch zerbroc . ene,
Zelluloidabfalle . Filme .
( ilQhstrumptasclie kauft

höchstzahlend

Mtaltr W. Joh
SW( 8 , Alte Jakobstrl38 .

Gegründet 1903.
Telephon : Morltzplati 12558.
Qeiitinet werktkgL v. 9� Uhr.

Ait - Hstslle
tüz EaarosTerwertnne -
Invalldeastr . 112. Nord. 9649

Metalle
Kupfer , RotsoB . Biel ,
Messina . Zink . Zinn .
Lagermetall u- w. kauft za
unüberbietbaren TaKespreisen

Zuckermann «
EUasner StraBe 9, vorn IL
— ——— Norden 4661.

. . . . . . .

-

Achtung ! !
HssnfO Nihgurn , Serge , Kloth .
stuulc Küper , Seidenstoffe .
• Zahle Jeden Preis ! •

Sclmeldermeister Ffl3
Llnienstrafle 216 .

Norden 4370 .

Frssuenhaarl
kauft hüchstzahlend

Jde , Nieder * chSnltau «�.
CkatlMUnttr . 6i
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